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Wir starten mit voller Vorfreude 
in das Jubiläumsjahr 2026. Dieses 
Jahr feiern wir nämlich unser 
15-jähriges Bestehen der Ebbser 
Koasagamsln. Die Alpenvereins-
gruppe „Ebbser Koasagamsln“ 
wurde 2011 von Heike und Peter 
Astner gegründet. Seitdem wurden 
ca. 200 Touren durchgeführt. 
Auch im vergangenen Jahr haben 
wir gemeinsam zahlreiche Aben-
teuer erlebt und tolle Erinnerungen 
gesammelt.
Hier ein kleiner Rückblick in unsere 
Touren aus dem Jahr 2025:
Im Jänner 2025 starteten wir mit 
unseren jährlichen Faschingsklet-
tern in Kufstein, gefolgt von der 
Teilnahme am Ebbser Dorfputz, 
wo wir ein Stück Natur vom acht-
los weggeworfenen Müll wieder 
säubern konnten.
Im Anschluss beendeten wir die 
Renovierung unserer Sitzbank bei 
der Rodelbahn zur Aschinger Alm. 
Mit viel Mühe wurden die Teile 
der Sitzbank abgeschliffen, neu 
bemalt und lackiert. Nun bietet die 
Sitzbank allen fleißigen Wanderern 
die Gelegenheit, eine kleine Pause 
einzulegen und die wunderschö-
ne Aussicht zu genießen. Leider 
mussten wir feststellen, dass diese 
Bank von irgendwelchen Personen 
mit einem eigens mitgebrachten 
Edding-Stift bekritzelt wird. Wir 
bitten euch, dies zu unterlassen. 
Ihr seid herzlichst eingeladen, bei 
der nächsten Renovierung ein-

15 Jahre Ebbser Koasagamsln
fach mitzuhelfen, dann könnt ihr 
selbstverständlich auch, wie alle 
anderen Helfer, auf der Sitzbank 
unterschreiben.
Im darauffolgenden Monat besuch-
ten wir das Rote Kreuz Kufstein. 
Wir bekamen eine Führung durch 
das Gebäude und konnten die 
verschiedenen Rettungsfahrzeuge 
besichtigen. Wann das Rote Kreuz 
alarmiert wird, was sie alles auf 
den Fahrzeugen mitführen und 
noch vieles mehr wurde uns nä-
hergebracht.
Bei den Gesundheitstagen Ebbs 
nahmen wir ebenfalls teil und liefen 
zusammen mit allen anderen Teil-
nehmern eine Runde durch Ebbs. 
Vielen Dank für die Organisation, 
wir hatten viel Spaß – auch beim 
Sprint-Wettkampf! 
Natürlich durfte das Klettern nicht 
zu kurz kommen. Daher verbrach-
ten wir wieder einen Tag in der Klet-
terhalle, um uns richtig auspowern 
zu können. 
Kraxeln und Spielen, davon kann 
man nie genug haben. Was die 
Kinder aber nicht wussten war, 
dass das schon ein Aufwärmen für 
unser Sonnwendfeuerbrennen mit 
Übernachtung auf der Franz Senn 
Hütte war. Dort gibt es nämlich 
Klettersteige in Hüttennähe. Nach 
Erreichen der Hütte bezwang ein 
Teil der Gruppe diese zwei Klet-
tersteige. Der erste Klettersteig 
war eine Herausforderung, da wir 
über mehrere Seilbrücken klettern 
mussten. Natürlich meisterten wir 
diesen trotzdem mit Bravour! Der 
zweite Klettersteig, der „Edelweiß-
Klettersteig“, war jedoch auch 
nicht leichter. Dieser war länger, 
höher und noch schwieriger. Dafür 
konnten wir jede Menge Edelweiß 
bewundern. Kinder, das war wirk-
lich eine tolle Leistung – auch an 
den zweiten Teil der Gruppe, die 
beide Klettersteige am nächsten 
Tag genossen.
Doch zurück zum ersten Tag: Wir 
genossen unser wohlverdientes 
Abendessen. Danach gingen wir 
nach draußen zu unserem Sonn-
wendfeuer. Mit Spielen und einer 
traumhaften Aussicht in der Berg-
landschaft rundeten wir den Abend 
ab und schliefen tief und fest im 
Lager der Franz Senn Hütte. Wie 
zuvor schon erwähnt, meisterte 
der zweite Teil der Gruppe die Klet-
tersteige am nächsten Tag. Einige 

Ausflug in Brandenberg - Kaiserklamm.

Kurze Erfrischung auf dem Weg zur 
Franz Senn Hütte.

Traumhaftes Wanderwetter.

Unsere letzte Stärkung vor dem Ziel.

Vorbildliche Kletterleistung im Stubaital.
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übermotivierte Kinder, die schon 
am Tag zuvor dabei waren, hatten 
wohl nicht genug und kletterten 
die Wände ein zweites Mal hoch. 
Wieder einmal hatten wir eine 
Hüttenübernachtung, die uns in 
Erinnerung bleiben wird.
Eine Radltour war auch schon 
längst ausständig. Daher schnapp-
ten wir uns unsere Drahtesel und 
genossen das Sommerwetter. Ein 
Zwischenstopp beim Auerbach in 
Oberaudorf zur Erfrischung durfte 
nicht fehlen, bevor die Heimreise 
wieder angetreten wurde.
Der nächste Termin war der Um-
welttag in Jenbach. Dies ist eine 
Veranstaltung des Alpenvereins, 
bei der die Jugendgruppen aus 
ganz Tirol zusammenkommen, bei 
einem Stationsbetrieb verschie-
dene Aufgaben erfüllen müssen 
und dabei ihr Wissen über Umwelt 
und Natur erweitern. Spiel und 
Spaß kommen dabei nicht zu kurz. 
Dieser Umwelttag findet 2026 in 
Ebbs statt.
Stichwort Spiel und Spaß: Bei der 
Wanderung durch die Kaiserklamm 
in Brandenberg genossen wir 
den bezaubernden Wanderweg. 
Zwischendurch hielten wir im-
mer wieder an, um verschiedene 
Spiele auszuprobieren und unsere 
künstlerischen Fähigkeiten in Form 
eines Landart freien Lauf zu lassen. 
Diese künstlerischen Fähigkeiten 
nutzten wir auch ein paar Wochen 
später, um die Bastelarbeiten bzw. 
Vorbereitungen für den Umwelttag 
2026 bestmöglich zu gestalten. 
Was wir genau gebastelt haben, ist 
allerdings ein kleines Geheimnis.
Zum Abschluss des Jahres wan-
derten wir mit den Eltern ins 
Kaisertal. Nach dem Abendessen 
im Berg’k’hof zündeten wir unsere 
Fackeln an, um für den Rückweg 
gerüstet zu sein. Eine Fackelwan-
derung ist immer ein besonderes 
Erlebnis für die Kids und kann gar 
nicht zu oft angeboten werden. 
Eine Wanderung im Fackellicht und 
in der Wärme der Flamme unter-
nimmt man auch nicht alle Tage!

Wir freuen uns auf ebenso viele 
spannende Tage im Jahr 2026! 

Levin Astner, Jugendleiter der 
Ebbser Koasagamsln mit Team 

www.alpenverein.at/kufstein/
gruppen/ebbser-koasagamsln.
php

Weitere Infos unter:

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:

Der Ebbser Bauernmarkt findet 
jeden zweiten Samstag im Mo-
nat jeweils von 9 bis 12.30 Uhr 
am Marktplatz im Dorfzentrum 
statt. Auch im heurigen Jahr gibt 
es wieder einige Attraktionen 
und neue Produzenten. 

Ebbser Bauernmarkt
Bei den Märkten verköstigen 
Ebbser Vereine die Besucher mit 
Spezialitäten sowie Kaffee und 
Kuchen. Die Produzenten freuen 
sich auf viele Besucher.

Termine 
Ebbser Bauernmarkt 2026:

9. Mai: 
Tag der offenen Tür Gemein-
deamt, Kindergarten, EKIZ, 
Youbbs, ...
Bäuerinnen Buchberg, Kiachl mit 
Sauerkraut oder Preiselbeeren, 
Kaffee und Kuchen

Der Bauernmarkt findet jeden 2. Samstag im Monat am Marktplatz im Dorfzentrum statt 
(Fotonachweis: Gerhard Pierzinger).

Mirjam und Herbert Pauli haben 
mit ihrem Weihnachtshaus in 
Oberndorf im Dezember nicht nur 

Spende von Euro 3.000 für die Tiroler Kinderkrebshilfe
375.000 Lichter machten das 
Haus in der Weihnachtszeit zu 
einem unübersehbaren und be-
liebten Treffpunkt für Jung und 
Alt. Mit einer Tombola, die von 
vielen Unternehmen und Freunden 
mit Preisen unterstützt wurde, 
konnten mehr als Euro 2.500,00 
gesammelt werden. Die Gemein-
de Ebbs hat die Summe auf Euro 
3.000,00 aufgestockt. Im Jänner 
konnte der Betrag an Astrid Thaler 
von der Tiroler Kinderkrebshilfe 
übergeben werden, die sich nicht 
nur von der Spende, sondern auch 
vom Anblick des Hauses begeis-
tert zeigte.

1. Vizebürgermeister 
Sebastian Kolland, BScV.l.n.r.: Vzbgm. Sebastian Kolland, Astrid Thaler (Kinderkrebshilfe) sowie 

Mirjam und Herbert Pauli (Fotonachweis: Winkler).

Kaissenhof, Schopf mit Kartof-
felsalat sowie Bratwürste

13. Juni: 
Plattlergruppe Trachtenverein 
D̀ Schneetoia, Steaksemmeln, 
Kaffee und Kuchen

11. Juli:
Sozial- und Gesundheits-
sprengel Untere Schranne, 
Weißwürste, Kaffee und Kuchen 
– mit Smoothie Bike

viele Kinderaugen zum Leuchten 
gebracht, sondern auch flei-
ßig Spenden gesammelt. Rund 
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Wiederauflage der Jubiläums-
strecke „KOASA-55-Panorama-
Trail“ über 55 km, neuer Stre-
ckenchef und Rabattaktion für 
Gruppen
Das Kaisergebirge, bei den Ein-
heimischen der „Koasa“ genannt, 
ist den Ebbsern heilig. Gut so, 
denn das Gebirge in Tirol an der 
Grenze zu Bayern steht unter 
Naturschutz. Aus diesem Grund 
gibt es bei den Teilnehmern auch 
eine Beschränkung von maximal 
1.200 Anmeldungen. Am Samstag, 
den 13. Juni 2026 geht der Ebbser 
Koasamarsch in seine 56. Auflage.

International und Kult – Der Wan-
der- und Trailrunning-Event im 
Kufsteinerland in Tirol gilt als eine 
der ältesten Wander- und Berg-
laufveranstaltungen Österreichs. 
Dementsprechend viel Erfahrung 
steckt nach wie vor im Organisa-
tionsteam rund um den WSV Ebbs 
(Sektion Alpin). 2025 feierte der 
Koasamarsch sein 55-jähriges 
Jubiläum, dem zu Ehren die Ju-
biläumsstrecke „KOASA-55-Pano-
rama-Trail“ mit 55 km und knapp 
4.000 hm initiiert wurde. Die 
landschaftlich spektakuläre Stre-
cke brachte Rekorde. Beim restlos 
ausgebuchten Koasamarsch im 
vergangenen Jahr siegte die Deut-
sche Kimi Schreiber eindrucksvoll 
mit einer Zeit von 7:42:42. Damit 
war sie sogar die Schnellste von 
allen auf der Jubiläumsstrecke. 
Bei den schnellsten Herren kam 
der Österreicher Daniel Hauser 
mit einer Zeit von 7:49:42 nach 
Schreiber ins Ziel.

Strecken für Sieger und 
Genießer
Egal ob den Sieg vor Augen, auf 
der Suche nach dem ultimativen 
Adrenalinkick, fürs verbinden-
de Wir-Gefühl beim Wandern in 
der Gruppe beim Genießen der 
kaiserlichen Landschaft oder 
einfach nur, um dabei gewesen zu 
sein – beim Ebbser Koasamarsch 

Ebbser Koasamarsch 2026
Am 13. Juni wartet ein Event für Wanderer und Trailrunner im Kaisergebirge

kommt jede und jeder auf sei-
ne Kosten. Zur Auswahl stehen 
drei Trailrunning-Bewerbe – vom 
KOASA-55-Panorama-Trail mit 
55 km und 3.900 Höhenmetern 
über den KOASA-Classic-Run (33 
km/1.910 hm) bis zum knackigen 
KOASA-Höllenritt (20 km/1.000 
hm). Wer lieber im eigenen Tempo 
unterwegs ist, kann die klassi-
schen Wanderstrecken über 33 
km oder 20 km wählen – beide 
mit denselben Eckdaten wie die 
Laufbewerbe. Für Naturgenießer 
und Familien gibt es zudem zwei 
Talwanderungen: den „12er“ mit 
12 km und kaum Höhenmetern 
sowie den „5er“ mit 4,2 km als 

kurze Runde. So finden alle genau 
die Distanz, die zum persönlichen 
Koasa-Erlebnis passt. Aufgrund 
der positiven Rückmeldungen – 
vor allem wegen ihrer landschaft-
lichen Schönheit – haben sich die 
Veranstalter für eine Wiederho-
lung der Jubiläumsstrecke ent-
schieden. Sie wird nun Fixpunkt 
beim Ebbser Koasamarsch und 
ersetzt damit die Marathonstre-
cke. Es warten traumhafte Trails 
und mit 3.900 Höhenmetern wohl 
auch eine große Herausforderung 
für alle Trailrunning-Enthusiasten. 
Optimiert wird die Strecke durch 
Anpassungen bei den Verpfle-
gungsstationen.

DIE STRECKEN IM ÜBERBLICK:
Trailrunning:
KOASA-55-Panorama-Trail:  
55 km und 3.900 hm
KOASA-Classic-Run:  
33 km und 1.910 hm
KOASA-Höllenritt:  
20 km und 1.000 hm

Wanderungen:
KOASA-33er Wanderung:  
33 km und 1.910 hm
KOASA-20er Wanderung – durch 
die Hölle: 20 km und 1.000 hm
KOASA-Marsch Talwanderung 
„12er“: 12 km
KOASA-Marsch Talwanderung 
„5er“: 4,2 km

Unbedingt nutzen: Ermäßi-
gung bei Sammelanmeldungen
Für Sammelanmeldungen gilt 
auch in diesem Jahr wieder die 
Rabattaktion von 6 % Ermäßi-
gung auf die gesamte Buchung. 
Genutzt werden kann diese von 
Gruppen ab sechs Personen. Vo-
raussetzung ist eine gesammelte 
Anmeldung, für nachträgliche 
Meldungen kann kein Rabatt ge-
währt werden.

Neuer Streckenchef – 
Pfluger löst Sevignani ab
Nach der Jubiläumsausgabe des 
Ebbser Koasamarschs gibt der 
bisherige Streckenchef Jürgen 
Sevignani nun den Streckenchef- 
posten an seinen Nachfolger 
Gerhard Pfluger vom WSV Ebbs 
ab. Sevignani war maßgeblich für 
die Entwicklung, den Ausbau und 
die Sicherheit der Wander- und 
Trailrunstrecken gemeinsam mit 
dem OK-Chef Andreas Moser 
verantwortlich. Vor allem die 
Jubiläumsstrecke trägt vorrangig 
seinen Namen. Sevignani erinnert 
sich rückblickend an Zeiten, an 
denen im Mai noch Schnee auf 
der Strecke lag oder sie mit Farb- 
eimern ausgestattet unzählige 
Stunden an der Streckenmarkie-
rung arbeiteten. Pfluger weiß 
das ebenso, denn er ist seit 2018 
organisatorisch auch aktiv mit 
dabei gewesen. Er freut sich auf 
die neue Aufgabe als Strecken-
chef und kann es kaum erwarten: 
„Noch liegt Schnee da oben. Bis 
Ende April, Anfang Mai müssen wir 

Am 13. Juni 2026 geht der Ebbser Koasamarsch in seine 56. Auflage (Foto-
nachweis: TVB Kufsteinerland/Chris Gollhofer).

Das Kaisergebirge ist den Ebbsern heilig (Fotonachweis: TVB Kufsteiner-
land/Marco Pircher).
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uns noch gedulden, bevor wir die 
Strecken abgehen und besichtigen 
können.“

Gemeinsamer Laufabend 
beim „Community Trailrun im 
Kufsteinerland“
Auch 2026 gibt es wieder den Kuf-
steinerland Community Trailrun. 
Diesmal zwar nur einmalig, aber 
dafür garantiert einmalig. Der 
gemeinsame Run findet am Don-
nerstag, den 23. April 2026 abends 
statt. Der Tourismusverband Kuf-
steinerland lädt gemeinsam mit 
den Koasamarsch-Veranstaltern, 
dem digitalen Trailrunningmedium 
„Alles Laufbar.de“ und „thenex 
runclub“ aus Kufstein zu einem of-
fenen Laufabend mit Start und Ziel 
in Kufstein ein. Je nach Lust und 
Level kann Jede:r eine Trailrun-
ningstrecke finden. Im Anschluss 
findet ein Community-Abend 

statt, bei dem wieder ein Experte 
aus der Trailrunning-Szene als 
Gast mit wertvollen Tipps dabei 
sein wird. Weitere Infos unter 
www.koasamarsch.at/de/commu-
nity-trailruns-im-kufsteinerland.
html.

Anmelden besser gleich als 
irgendwann
Die Anmeldung ist bereits am 
Laufen und findet großen Anklang. 
Auch wenn es bis zum offiziellen 
Nennungsschluss am 12. Juni 2026 
noch eine Weile hin ist, heißt es 
dennoch „schnell sein“, denn die 
limitierten Startplätze gehen weg 
wie die sprichwörtlichen „warmen 
Semmeln“. Von den insgesamt 
1.200 Plätzen stehen 155 für den 
„KOASA-55-Panorama-Trail“ zur 
Verfügung. Außerdem steigen die 
Preise ab 1. April 2026 wieder an 
und das ist kein Aprilscherz. Bei 

Anmeldung bis 31. März kostet 
die „33er-Wanderung“ Euro 56,00 
sowie der „55-Panorama-Trail“ 
oder „Classic-Run“ Euro 71,00. 
Die Startpreise sind im Hinblick 
auf die inkludierten Leistungen 
fair berechnet: Zahlreiche Ver-
pflegungsstationen während 
dem Rennen, Medaille, hochwer-
tige Goodies und natürlich die 

vielen unbezahlbaren Eindrücke. 
Selbstverständlich wird wie jedes 
Jahr das bestmögliche Aufgebot 
an Sicherheitsvorkehrungen und 
medizinischer Versorgung auf die 
Beine gestellt.

Pressekontakt für Rückfragen:
Oberhuber & Kuen Kommunikation

Margret Winkler
Eibergstraße 16 | 6330 Kufstein

Tel: +43 5372 21494 93
E-Mail: presse@ok-k.at

Web: www.ok-k.at

Projektverantwortung:
Tourismusverband Kufsteinerland

Lina Schneeweiß
Unterer Stadtplatz 11-13

6330 Kufstein
Tel: +43 5372 62207

E-Mail: l.schneeweiss@kufstein.com
Web: www.kufstein.com

www.koasamarsch.at
Weitere Infos unter:

56. Ebbser Koasamarsch 
am 13. Juni 2026 

Landschaftlich spektakuläre 
Panorama-Strecken 

3 Trailrun- und 
4 Wander-Distanzen 

Limitierte Startplätze: 
Bei 1.200 Anmeldungen ist 
Schluss – 155 davon für die 

Jubiläumsstrecke 

Community Trailrun 
am 23. April 2026

Der Ausschuss für Umwelt, Land-
wirtschaft und Nachhaltigkeit der 
Gemeinde Ebbs hat sich eingehend 
mit der Hundeleinenpflicht sowie 
der Nutzung von Gassistationen 
und der ordnungsgemäßen Ent-
sorgung von Gassisäcken befasst. 
Es wurde festgestellt, dass unsere 
Gäste häufig nicht im Detail wis-
sen, wo Leinenpflicht besteht und 
wo Entsorgungsmöglichkeiten für 
Gassisäcke vorhanden sind. 
Um hier Klarheit zu schaffen, hat 
die Gemeinde ein Informations-
schreiben mit QR-Code erstellt. 
Über diesen können die Gäste 
einfach und übersichtlich In-
formationen zu Leinenpflicht, 
Standorten der Gassistationen 
und Entsorgungsmöglichkeiten 
abrufen. 
Wir ersuchen daher alle Vermiete-
rinnen, Vermieter und Gastrono-
miebetriebe, sich im Gemeindeamt 
bei Gertraud Gstir mit Informati-
onsschreiben und Gassisäcken 
zu versorgen. Diese Materialien 
stehen Ihnen selbstverständlich 
kostenlos zur Verfügung und 
sollten bei der Ankunft an Gäste 
mit Hunden ausgehändigt werden. 
Durch diese gemeinsame Initiative 
leisten wir einen wichtigen Beitrag 
zu einem geordneten und wert-

Gassisäcke für Vermieterinnen,
Vermieter und Gastronomiebetriebe

schätzenden Miteinander sowie 
zur Verhinderung von Konflikten 
mit den Produzenten unserer 
Lebensmittel und zur Bewahrung 
unserer Natur und Landschaft. 

GR Michael Jäger,
Obmann des Ausschusses 

für Umwelt, Landwirtschaft 
und Nachhaltigkeit

Ebbser Martin Gruber 
erfolgreicher Jungzüchter

Im Dezember 2025 fand beim Höd-
nerhof die Landesverbandsschau 
der Kleintierzüchter statt. Beson-
ders stark zeigten sich einmal 
mehr die Ebbser Züchter. So konn-
te sich Martin Gruber den Titel des 
Ausstellungssiegers sichern und 
der Veranstaltung damit seinen 
Stempel aufdrücken. Auch der 
Ebbser Johann Wechselberger, 
Obmann des Kleintierzuchtvereins 

V.l.n.r.: Präsident-Stv. Robert Schuchter, Martin Gruber, Verbandsreferent 
Helmut Guggenberger und Vbgm. Sebastian Kolland.

Kufstein und Umgebung, konnte 
hervorragende Platzierungen 
erreichen. Nicht nur Züchter, son-
dern auch hunderte Interessierte 
und viele Familien mit Kindern 
nutzten die zwei Ausstellungsta-
ge, um die Tiere beim Hödnerhof 
zu bewundern.

1. Vizebürgermeister 
Sebastian Kolland, BSc
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Die Sängerrunde hat die Einnah-
men aus dem letzten Adventsin-
gen sowie aus der vergangenen 
Klöpfelsaison – ganz im Sinne ihres 
Vereinszweckes – für einen lokalen 
wohltätigen Zweck verwendet und 
an den Verein „Schritt für Schritt“ 
gespendet. Insgesamt konnten 
Euro 6.000,00 übergeben werden.
Die Obfrau von Schritt für Schritt 
nahm die Spende dankbar entge-
gen. Der Verein setzt sich für die 
Begleitung und Förderung von 
Kindern mit Entwicklungsverzö-
gerungen ein und unterstützt ihre 

Sängerrunde Ebbs spendet Euro 6.000 an „Schritt für Schritt“

Die Sängerrunde Ebbs spendete Euro 6.000,00 an „Schritt für Schritt“.
www.sängerrunde-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Familien im Alltag. „Schritt für 
Schritt“ betreut zahlreiche Per-
sonen aus der Unteren Schranne 
– darunter auch Kinder bzw. junge 
Erwachsene aus Ebbs.
Die Sängerrunde bedankt sich bei 
allen Besucherinnen und Besu-
chern des Adventsingens sowie 
bei allen, die das Anklöpfeln auch 
diesmal wieder so tatkräftig unter-
stützt und damit diese Spende erst 
möglich gemacht haben.

Martin Mettler, Obmann

Krippenverein Untere Schranne

www.krippenverein-untere-
schranne.at/

Besuchen Sie auch:

Ein großartiger Erfolg war die 
Krippenausstellung des Krippen-
vereins Untere Schranne vom 
6. bis 8. Dezember 2025 in Erl.
Das erste Mal bekam der Verein 
die Räumlichkeiten im Premie-
rensaal der Festspiele Erl zur 
Verfügung gestellt.
Die Mannschaft um Hans Bach-
mann und Stefan Käser platzierte 
die Vitrinen im Vorraum ideal, 
sodass 36 Krippen präsentiert 
werden konnten. Für die Dekora-
tion zeichnete sich Loni Pfister-
Werndle mit ihren Helferinnen 
verantwortlich.
Die Ausstellung, die von Obmann 
Hermann Thaler eröffnet und von 
Pfarrer Mag. Thomas Schwarzen-
berger gesegnet wurde, zeigte 
wieder eine Vielfalt an Krippen. 
Heimatliche und orientalische 
Krippen waren ebenso vertre-
ten wie eine Tempelkrippe und 
eine Fastenkrippe. Dem Trend 
entsprechend konnte man auch 
Kastenkrippen, darunter Pano-
ramakrippen und Spiegelkrippen 
sowie Laternenkrippen, zur Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest 
bewundern.
Für die gute Verpflegung, die im 
Nebenraum in einem angeneh-
men Ambiente stattfand, war 

in gekonnter Weise wieder das 
Team um Engelbert Vinciguerra 
verantwortlich.
Die Ausstellung wurde gut ange-
nommen und zeigte die Möglich-
keiten im Krippenbau eindrucks-
voll.

In eigener Sache
Der Krippenverein sucht Personen, 
die gerne bei den verschiedensten 
Tätigkeiten mitarbeiten wollen. 
Es ist ein schönes abwechslungs-
reiches Hobby. Anmeldungen bei 
Engelbert Vinciguerra unter +43 
650 263 67 49. Keine Scheu, alle 
sind willkommen. Jeder hat einmal 
angefangen.

Horst Eder, SchriftführerBei der Krippenausstellung des Krippenvereins Untere Schranne, …

… welche von 6. bis 8. Dezember 2025 im Premierensaal der Festspiele Erl 
stattfand, …

… konnte eine Vielfalt an Krippen 
ausgestellt werden.
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www.polizei.gv.at/tirol/
Infos auch unter:

Achtung: Telefon-Betrüger „Falsche Polizeibeamte/Kriminalbeamte“

„Komm in die Gruppe! Ehrenamt? 
Ehrensache!“ – das ist der Slo-
gan der neuen Kampagne des 
Landes Tirol im „Jahr des Eh-
renamts“. „Eine Gruppe steht für 
Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und Zugehörigkeit. Das ist es, was 
das Ehrenamt und das freiwillige 
Engagement ausmachen. Ehren-
amt und Freiwilligkeit sind keine 
Pflicht, bieten aber die Möglichkeit, 
Teil von etwas Großem zu sein und 
Wesentliches zum gesellschaft-
lichen Gefüge beizutragen. Das 
wollen wir mit dieser Kampagne 
zum Ausdruck bringen und damit 
jene wertschätzen, die bereits in 
der Gruppe sind. Es sollen aber 
auch jene, die es noch nicht sind, 
motiviert werden, Teil der Gruppe 
zu werden. Ohne das freiwillige 
Engagement wäre so vieles in Tirol 
nicht möglich – gleichzeitig braucht 
es auch den Nachwuchs, der genau 
diese einzigartige Struktur in Tirol 
aufrechthält“, betont LH Anton 
Mattle. 
In den kommenden Wochen ma-
chen „Komm in die Gruppe“-Plaka-
te in ganz Tirol neugierig und sollen 
Anreiz sein, sich mit dem Ehrenamt 
und der Freiwilligenarbeit ausein-
anderzusetzen. Während einerseits 

die starke Gruppe der (potentiellen) 
Ehrenamtlichen in den Fokus rückt, 
wird damit – bewusst doppeldeutig 
– auch der neue WhatsApp-Kanal 
des Landes beworben: Zu erreichen 
über www.ehrenamt.tirol wird dort 
laufend über Neuigkeiten, aktuelle 
Freiwilligenprojekte, Möglichkeiten 
für freiwilliges Engagement in 
Tirols Regionen, Veranstaltungen, 
Weiterbildungsmöglichkeiten und 
Vorteile für Ehrenamtliche und 
Freiwillige informiert. 

WhatsApp-Kanal bietet Infos 
und Einblicke in die Vielfältigkeit
„Bei ‚Ehrenamt Tirol‘ handelt es 
sich um den ersten tirolweiten 
WhatsApp-Kanal in der Form. 
Wir wollen Interessierte damit 
bestmöglich mit Informationen 
versorgen und Einblicke geben, 
wie vielfältig dieser Bereich ist 
und welche Möglichkeiten es gibt. 
Unsere Botschaft ist klar: Ge-
meinsam sind wir stärker“, sagt 
LH Mattle. Nach wenigen Tagen 
haben sich bereits über 1.000 
Personen dieser WhatsApp-Gruppe 
angeschlossen und sind somit Teil 
der Gruppe. „Der Start hat unsere 
Erwartungen übertroffen. Es zeigt 
bereits, wie sehr Informationen zu 

Ehrenamt und Freiwilligenarbeit 
in der Tiroler Bevölkerung auf 
Interesse stoßen“, so der für Frei-
willigenarbeit politisch zuständige 
Landeshauptmann.

Gemeinsame Arbeit für ge-
meinsame Verbesserungen
Die nächste Phase dieser breit 
ausgelegten Kampagne startete 
Mitte März, als konkrete Freiwillig-
keitsbereiche wie Sicherheit oder 
Soziales in den Mittelpunkt gerückt 
wurden. Hinter den Kulissen wird in 
Arbeitsgruppen außerdem an we-

Jahr des Ehrenamts
Erfolgreicher Start der Kampagne 
„Komm in die Gruppe! Ehrenamt? Ehrensache!“

Rechtssicherheit stärken und Eh-
renamtliche/Freiwillige schützen:
Prüfung einer landesweiten, sub-
sidiären Haftpflichtversicherung, 
Umsetzung einer zentralen und 
niederschwelligen Rechts- und 
Grundberatung, Initiierung einer 
Wissensplattform mit Informati-
onen, Dokumentenvorlagen und 
FAQs

„Komm in die Gruppe! Ehrenamt? 
Ehrensache!“ - der WhatsApp-Kanal 
ist über den QR-Code oder direkt 
über www.ehrenamt.tirol erreichbar 
(Fotonachweis: Land Tirol).

sentlichen Neuerungen gearbeitet: 
Ausgelotet werden derzeit unter 
anderem neue Versicherungsmög-
lichkeiten für Freiwillige und Ehren-
amtliche, die beispielsweise nicht 
im vereins- oder verbandlichen 
Ehrenamt tätig sind und damit 
derzeit oftmals über keinen ent-
sprechenden Versicherungsschutz 
verfügen. Im Boot sollen zudem 
auch jene Vereine, Verbände und 
Institutionen sein, die gemeinsam 
mit LH Mattle und LHStv. Philip 
Wohlgemuth im Jänner die Eh-
renamtscharta unterzeichneten: 
„Die enge Einbindung der Vereine, 
Verbände und Institutionen ist 
mir ein wesentliches Anliegen. Sie 
wissen oft am besten, wo der Schuh 
drückt und was verbessert werden 
kann. Wir verfolgen damit ganz klar 
eine Strategie, die auf Inputs und 
Ideen direkt aus der Praxis setzt – 
es ist eine gemeinsame Arbeit für 
gemeinsame Verbesserungen“, 
betont LH Mattle.
Informationen zum Ehrenamt 
finden sich auch unter www.tirol.
gv.at/ehrenamt. 

Rückfragehinweis
Bettina Sax, BA MSc

Tel.: +43 512 508 1901
E-Mail: pr@tirol.gv.at

Funktionär:innen, Koordina-
tor:innen, Verantwortungs-
träger:innen entlasten: Service-, 
Beratungs- und Weiterbildungsan-
gebote bündeln, Sichtbarkeit von 
Qualifizierungsangeboten (z.B. Ver-
eins- und Freiwilligenakademie) er-
höhen und diese flexibler gestalten 
(Online-, Kurz- und Abendformate)

Wahrnehmung in der Gesellschaft 
stärken: Prüfung eines neuen 
Ehrenamtsnachweises, landesweite 
Kampagne für mehr Sichtbarkeit 
und Information, regionale Ehren-
amtstage in Anlehnung an Freiwilli-
genwoche (Fokus auf Weiterbildung 
und Vernetzung)

Zukunft des Tiroler Ehrenamts 
sichern: Nachwuchs gewinnen 
(Kooperationen mit Schulen, Ju-
gendorganisationen, Betrieben), 
stärkerer Fokus auf projekt-, 
raum- und zeitbezogene Flexibi-
lität bei Ehrenamtstätigkeiten, 
Maßnahmen für mehr Inklusion 
bei Freiwilligenarbeit, thema-
tische Jahresschwerpunkte

„JAHR DES EHRENAMTS” - DIE ZIELE

Es kommt immer wieder vermehrt 
zu Betrugshandlungen, die unter 
dem Schlagwort „Falsche Polizis-
ten“ bekannt sind. Die Anrufer 
geben sich mit deutschem Akzent 

als Polizei- oder Kriminalbeamte 
aus.

Tipps für das sichere Verhalten:
Die Polizei verlangt am Telefon 
nie die Herausgabe von Bargeld 
oder Wertgegenständen.
Seien Sie vorsichtig, wenn ein 
Anrufer Sie nach Wertgegen-
ständen, Bargeld oder Ihrem 
Kontoguthaben fragt! Beenden 

Sie in diesem Fall sofort das 
Gespräch!
Für einen Anruf bei der Polizei nie 
die Rückruffunktion verwenden, 
sondern immer die Telefonnum-
mer der Polizei 133 eintippen.

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei jeder Polizeiinspektion (Tel. 
059133) oder beim Landeskriminal-
amt Tirol (Tel. 059133/703333).

Landespolizeidirektion Tirol
Landeskriminalamt

Hans-Peter Seewald, CI. 
Leiter Kriminalprävention

Innrain 34 | 6020 Innsbruck
Tel.: +43 59133 70 3750

E-Mail: hans-peter.seewald@
polizei.gv.at
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Ehrenamt? Ehrensache! Jede und 
jeder Zweite in Tirol engagiert 
sich in der Freizeit freiwillig. 
Wer Ehrenamtsluft schnuppern 
und unverbindlich verschiedene 
Ehrenamtsbereiche ausprobieren 
möchte, kann das auch heuer ma-
chen – bei der Freiwilligenwoche 
2026: mithelfen im Sprachlerncafé 
oder dem Second-Hand-Laden, 
Vorträge zum Thema Demenz 
oder Trauerbewältigung sowie 
das Pflegen und Hüten von Gärten, 
Rikscha-Fahren mit Senior:innen 
oder viele weitere Mitmach-Akti-
onen, Seminare und Projekte – die 
Freiwilligenwoche ist ein Erfolgs-
projekt. Allein im Vorjahr waren 
es über 2.000 Teilnehmer:innen 
bei über 140 Projekten. Heuer 
geht die Freiwilligenwoche von 
22. bis 28. April 2026 in allen Tiro-
ler Bezirken über die Bühne. Über 
100 Projekte und noch mehr Er-
fahrungen und Eindrücke warten 
auf die Teilnehmer:innen. Schon 
jetzt sind zahlreiche Projekte auf 
der Homepage aufgelistet und 
jede Woche kommen neue Veran-
staltungen und Mitmachaktionen 
dazu. Die Anmeldungen sind ab 
sofort freigeschaltet. Zahlreiche 
Projekte sind rasch ausgebucht, 
weshalb empfohlen wird, sich 
frühzeitig anzumelden. Alle In-
formationen, Veranstaltungen 
(filterbar nach Region und Termi-
nen) sowie Anmeldemöglichkeiten 
finden sich unter www.tirol.gv.at/
freiwilligenwoche.

Freiwilligenwesen in Tirol 
einzigartig
Veranstaltet wir die Freiwilli-
genwoche auch heuer von der 
Freiwilligenpartnerschaft Tirol. 
„Das, was wir in Tirol haben, ist 
absolut keine Selbstverständ-
lichkeit. Kaum irgendwo auf der 
Welt ist der freiwillige Einsatz für 
die Allgemeinheit so stark wie in 
Tirol. Das fördern und stärken 
wir. Auch bei unserer dezentral 
organisierten Struktur mit den 

Freiwilligen-
woche 
Tirol

22. bis 28. April 2026

Hunderte TeilnehmerInnen. 
Über 100 Mitmach-Aktionen und Veranstaltungen.
Unzählige neue Eindrücke.

Komm in die Gruppe!
www.freiwilligenzentren-tirol.at

Ehrenamt?

Ehrensache!

Eine Initiative von: Unsere Partner und Unterstützer:

Freiwilligen-
woche 
Freiwilligen-
woche 
Freiwilligen-

Ehrenamt?

Ehrensache!
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elf Freiwilligenzentren ist Tirol ein 
österreichweites Vorzeigebeispiel 
– und damit auch die Freiwilligen-
woche. Dass zahlreiche Projekte 
Jahr für Jahr rasch ausgebucht 
sind, zeigt das große Interesse am 
Ehrenamt. Ich lade deshalb auch 
heuer wieder alle Tirolerinnen und 
Tiroler ein, die Freiwilligenwoche 
zu nutzen, um unverbindlich mit-
zumachen, Neues kennenzulernen 
und selbst Teil dieses starken 
Miteinanders zu werden“, betont 
Landeshauptmann Anton Mattle, 
der auch heuer selbst wieder Teil 
der Freiwilligenwoche sein wird.

„Bedeutung des Ehrenamts 
hat kein Enddatum“
Im Zuge der Regierungsklausur im 
Jänner erklärte die Tiroler Lan-
desregierung das Jahr 2026 zum 
„Jahr des Ehrenamts“. Ziel ist es, 
das Ehrenamt sichtbar zu machen, 
strukturell zu stärken, Ehrenamt-
liche spürbar zu entlasten und 
nachhaltige Grundlagen für die 
Zukunft der Freiwilligenarbeit zu 
schaffen. Mit dem beschlossenen 
Maßnahmenpaket setzt die Tiro-
ler Landesregierung gezielt auf 
bessere Rahmenbedingungen für 
freiwilliges Engagement. „Heuer 
wird einiges in Bewegung kom-
men. Alles, was wir in diesem Jahr 
vorantreiben, wird nachhaltig 
wirken. Denn die Wichtigkeit und 
Notwendigkeit des Ehrenamts 
haben kein Enddatum. Tirol lebt 
vom Ehrenamt. Ob in Einsatzor-
ganisationen, im sozialen Bereich, 
im Sport, in der Kultur oder im 
Traditionswesen – unzählige Initi-
ativen und Angebote wären ohne 
den freiwilligen Einsatz vieler 
Menschen nicht denkbar“, sagt LH 
Mattle. Mehr Informationen zum 
Jahr des Ehrenamts finden sich 
unter www.tirol.gv.at/ehrenamt.

Über die Freiwilligenpartner-
schaft und die Freiwilligen-
woche
Die Freiwilligenpartnerschaft Tirol 
vereint elf regionale Freiwilligen-
zentren und ist flächendeckend 
in allen Tiroler Bezirken tätig. Im 
Rahmen der Freiwilligenwoche 
geben sie gemeinsam mit zahl-
reichen Vereinen, Organisationen 
und Einrichtungen Einblicke in ihre 

vielfältige Arbeit und laden Inte-
ressierte ein, selbst aktiv zu wer-
den. Gegründet wurde die Freiwil-
ligenpartnerschaft Tirol im Jahr 
2015 auf Initiative des damaligen 
Landeshauptmanns Günther Plat-
ter sowie des damaligen Caritas-
direktors Georg Schärmer mit dem 
Ziel, freiwilliges Engagement im 
Land nachhaltig zu stärken. Unter 
der Verantwortung von LH Mattle 
wird diese erfolgreiche Initiative 
konsequent weitergeführt. Im ver-
gangenen Jahr konnten rund 850 
Personen für ein ehrenamtliches 
Engagement gewonnen und an 
Partnerorganisationen vermittelt 
werden. Darüber hinaus steht ein 
Freiwilligenpool mit etwa 630 
Menschen für kurzfristige oder 
zeitlich begrenzte Einsätze bereit. 

Neben Beratung, Vermittlung 
und Begleitung Ehrenamtlicher 
koordiniert die Freiwilligenpart-
nerschaft Tirol zudem zahlreiche 
begleitende Angebote wie Vernet-
zungstreffen, Weiterbildungen, 
Informationsveranstaltungen und 
Formate zur Anerkennung des 
Engagements.

Rückfragehinweis:
Alexander Hörmann

Tel.: +43 512 508 1905
E-Mail: pr@tirol.gv.at

Jahr des Ehrenamts
Startschuss für Anmeldungen zur Freiwilligenwoche

Von 22. bis 28. April findet die Freiwilligenwoche 2026 statt und bietet 
die Möglichkeit, die vielen Bereiche der Freiwilligenarbeit kennenzulernen. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich (Fotonachweis: Land Tirol).

www.tirol.gv.at
Weitere Infos unter:
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Mit dem folgenden Bericht möch-
ten wir einen Rückblick auf die 
kulturellen Highlights der ver-
gangenen Monate in unserer 
Gemeinde geben:

„Zomkemma im Advent“
Nach der erfreulichen Resonanz 
im Vorjahr wurde „Zomkemma im 
Advent“ heuer bereits zum zwei-
ten Mal veranstaltet. Gerade in 
der oftmals hektischen Vorweih-
nachtszeit war es uns ein Anlie-
gen, die Ebbserinnen und Ebbser 
in verschiedenen Ortsteilen zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein bei einem kleinen Umtrunk 
einzuladen. Für eine besonders 
stimmungsvolle und besinnliche 
Atmosphäre sorgten die Anklöpfer 
der Ebbser Sängerrunde sowie die 
Ebbser Weihnachtsbläser.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Firma Kaiser Nordwand sowie 
den Wirtsleuten vom Sattlerwirt, 
Oberwirt und Ledererwirt, die 
ihre Räumlichkeiten zur Verfü-
gung stellten und den Glühwein 
spendierten.
Die im Rahmen der Veranstaltung 
gesammelten freiwilligen Spenden 
in Höhe von Euro 1.606,10 kommen 
Ebbserinnen und Ebbsern zugute.

Großer Besucherandrang bei 
der Ebbser Faschingsgaudi
Seit über zwanzig Jahren ist die 
Ebbser Faschingsgaudi ein fester 
Bestandteil des Faschingsdiens-
tags. Organisiert vom Kulturaus-
schuss, in Zusammenarbeit mit 
dem Ebbser Kirchenchor, erfreute 
sich die Veranstaltung auch heuer 

Kultur in Ebbs

wieder großer Beliebtheit und 
zahlreicher Gäste.
Angeführt wurde das närrische 
Treiben vom Prinzenpaar An-
na-Lena und Matthias, das mit 
viel Schwung für einen gelun-
genen Auftakt sorgte. Für beste 

Die Anklöpfler der Ebbser Sängerunde sorgten für eine besinnliche Stimmung beim „Zomkemma im Advent“.

Das Faschingsprinzenpaar Matthias 
und Anna-Lena mit den Vizebür-
germeistern Sebastian Kolland und 
Beate Astner-Prem.

Mitglieder des Ebbser Kirchenchors 
in bester Faschingsstimmung. Zauberer Markus Gimbel brachte mit seinen Zauberkünsten viele Kinderaugen zum Strahlen.

Stimmung sorgten der Ebbser 
Kaiserklang und Mr. Reindl, die 
den zahlreichen „Maschgaran“ 
ordentlich einheizten. Der Ebbser 
Kirchenchor kümmerte sich in 
bewährter Weise um das leibliche 
Wohl der Besucherinnen und 
Besucher.
Auch für die jungen Faschings-
fans wurde einiges geboten: Ein 
abwechslungsreiches Kinder-
programm mit Zauberer Markus 
Gimbel, einer Kinderdisco und 
Bull-Riding sorgte für Spaß, Action 
und viele strahlende Gesichter.

Ein besonderer Dank gilt allen 
Mitwirkenden und Unterstüt-
zern, die zum Erfolg der Ver-
anstaltung beigetragen haben:

	 dem Prinzenpaar Anna-Lena 
und Matthias

	 dem Ebbser Kirchenchor für die 
Bewirtung

	 der Bundesmusikkapelle Ebbs 
für die musikalische Begleitung 
des Umzugs

	 der Feuerwehr Ebbs für die 
Straßensperren

	 Martina und Wast Osl für die 
Gestaltung der Hexe

	 dem Fohlenhof Ebbs für die 
Bereitstellung der Kutsche

	 dem Ebbser Kaiserklang und 
Mr. Reindl für die musikalische 
Unterhaltung

	 Alex für die Kinderdisco sowie 
dem Bull-Riding-Team und 
Zauberer Markus Gimbel

Besonders gefreut hat uns zudem, 
dass mit ORF Tirol und qufstein.tv 
gleich zwei Fernsehteams über die 
Veranstaltung berichtet haben.
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr!

2. Vzbgm. Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin
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Alpinlegende Peter Habeler begeisterte in Ebbs
Ein voller Saal, großes Interesse 
und ein besonderer Gast: Der 
Vortrag von Alpinlegende Peter 
Habeler am 19. März 2026 in 

der Landesmusikschule Untere 
Schranne war ein voller Erfolg. Die 
Veranstaltung, organisiert vom 
Sportausschuss der Gemeinde 

Ebbs mit Obmann Vizebürgermeis-
ter Sebastian Kolland, war mit 200 
Besucherinnen und Besuchern 
ausverkauft.

Peter Habeler berichtete den 200 Besucherinnen und Besuchern von den Höhepunkten seines Bergsteigerlebens.

Peter Habeler nahm das Publikum 
mit auf eine beeindruckende Reise 
durch die Höhepunkte seines 
Bergsteigerlebens. Besonders 
eindrucksvoll schilderte er die 
Erstbesteigung des Mount Eve-
rest ohne zusätzlichen Sauer-
stoff gemeinsam mit Reinhold 
Messner – eine Leistung, die 
Alpingeschichte geschrieben 
hat. Gleichzeitig machte Habeler 
deutlich, wie sehr das Bergsteigen 
in diesen Dimensionen auch ein 
Grenzgang ist und wie nahe au-
ßergewöhnliche Erfolge und große 
Risiken beieinanderliegen. Vor 
allem aber war es seine lockere, 
bodenständige und authentische 
Art, mit der Peter Habeler die 
Besucherinnen und Besucher in 
Ebbs begeisterte. Der Abend bot 
nicht nur spannende Einblicke 
in ein außergewöhnliches Leben, 
sondern auch nachdenkliche und 
inspirierende Momente. 

1. Vizebürgermeister 
Sebastian Kolland, BSc

Kunst erleben – Tiroler Tage der Offenen Ateliers 2026

kulturnetztirol.at/tage-der-
offenen-ateliers

Weitere Infos unter:

Zum siebenten Mal öffnen in ganz 
Tirol Künstlerinnen und Künstler 
ihre Ateliers und Werkstätten in 
der Stadt und am Land. In authen-
tischer Umgebung und im direkten 
persönlichen Kontakt mit Interes-
sierten stellen sie ihre Kunst vor. 
Die Besucherinnen und Besucher 
erhalten somit die Möglichkeit, 
Tiroler Kunstschaffenden über die 
Schulter zu schauen.
Am 9. und 10. Mai 2026 sind im 
Bezirk Kufstein 18 Ateliers vor-
bereitet (davon in Ebbs allein 
drei Ateliers), am Samstag und 
Sonntag von jeweils 13 Uhr bis 
19 Uhr Besucher zu empfangen. 
Die Vielfalt der Werke reicht von 
Malerei, Grafik und Radierung 
bis zu Objekten und Skulpturen, 
Schmuck, Textilkunst und noch 
vielem mehr. Alle Adressen und 
Informationen zur Veranstaltung 

Kooperation mit weiteren Tiroler 
Kulturvereinen ins Leben gerufen. 
Nach dem erfolgreichen Start 
2020 gab es in jedem darauffol-
genden Jahr ein noch umfangrei-
cheres Angebot. Die Schauplätze, 
Themen und Techniken sind auch 
2026 sehr vielfältig und erleb-
nisreich.
Die Besucherinnen und Besucher 
begeistern sich für dieses Ausstel-
lungsformat, das ihnen einen sehr 
persönlichen Zugang zur Kunst 
und zu den Künstlerinnen und 
Künstlern ermöglicht. Wandernd 
von Atelier zu Werkstatt lernen sie 
die künstlerische Vielfalt in Tirol 
kennen und erleben abwechs-
lungsreiche und genussvolle 
Stunden.

kulturnetzTirol
Helga Madera

Schlerngasse 1 | 6020 Innsbruck
Die Tage der Offenen Ateliers in Tirol finden in diesem Jahr am 9. und 
10. Mai 2026 statt (Fotonachweis: kulturnetzTirol).

sind auf www.kulturnetzTirol.at 
abrufbar.
Das kulturnetzTirol unter der 

Leitung von Architektin und 
Künstlerin Helga Madera hat die 
Tage der Offenen Ateliers 2020 in 
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5. April 2026 10.00 Uhr Ostersonntag-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
5. April 2026 20.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle
6. April 2026 10.00 Uhr Ostermontag-Familiengottesdienst in der Pfarrkirche und 

anschließend Osternestsuche im Pfarranger
8. April 2026 19.00 Uhr Blumenabend im Gasthaus Oberwirt
11. April 2026 20.00 Uhr Frühjahreskonzert der BMK Ebbs in der Arena der Erlebnisgärt-

nerei Hödnerhof
13. April 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
17. April 2026 8.00 Uhr Stutbuchaufnahme beim Fohlenhof 
18. und 25. April 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
19. April 2026 9.00 Uhr Antik- & Raritätenmarkt – Arena Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
19. April 2026 10.00 Uhr Musterung der Tiroler Haflinger Elitestuten beim Fohlenhof
25. April 2026 9.00 Uhr Tag der offenen Tür – Landesmusikschule Untere Schranne
26. April 2026 10.00 Uhr Hoffest beim Schloßbauern in Ebbs
26. April 2026 10.45 Uhr Georgiritt Ebbs
30. April 2026 18.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg 

beim Feuerwehrhaus Buchberg
30. April 2026 19.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs beim 

Maibaumplatz
4. Mai 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
9. Mai 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
9. Mai 2026 Offizielle Eröffnung des neuen Dorfzentrums (Gemeindeamt, 

Kindergarten, Youbbs, Bücherei, usw.)
9. Mai 2026 11.00 Uhr Hufeisen- und Plattenwerferturnier des PSV Ebbs beim Fuß-

ballplatz des Freizeitclubs Ebbs in Oberndorf
9. Mai 2026 15.00 Uhr Haflinger Vereinsausstellung des Haflinger Pferdezuchtverei-

nes Kufstein in der Arena der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
14. Mai 2026 10.00 Uhr Erstkommunion in der Pfarrkirche
16. und 30. Mai 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
17. Mai 2026 9.00 Uhr Antik- & Raritätenmarkt – Arena Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
23./24. und 25. Mai 2026 13.00 Uhr Kulturfest des Vereines ATIB Kufstein in der Arena der Erleb-

nisgärtnerei Hödnerhof
29. Mai 2026 19.00 Uhr Benefizorchesterkonzert „Musik schlägt Brücken“ der Landes-

musikschule Untere Schranne in der Pfarrkirche
30. Mai 2026 18.00 Uhr Tanzklassenabend „Alles tanzt“ der Landesmusikschule 

Untere Schranne in der Mehrzweckhalle
1. Juni 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
6. Juni 2026 19.00 Uhr Firmung in der Pfarrkirche
13. Juni 2026 56. Ebbser Koasamarsch
13. und 27. Juni 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
13. Juni 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
19. Juni 2026 Tag der Ebbser Unternehmen
19. Juni 2026 18.00 Uhr Schlusskonzert im Konzertsaal der 

Landesmusikschule Untere Schranne 
20. Juni 2026 8.00 Uhr Cornhole-Turnier der Volkstanzgruppe Ebbs 

im überdachten Schulhof
21. Juni 2026 9.00 Uhr Antik- & Raritätenmarkt – Arena Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
28. Juni 2026 Blutspendeaktion im Schulzentrum
1./8./15./22. und 29. Juli 2026 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof
2. Juli 2026 19.00 Uhr Konzert der Militärmusik Tirol
6. Juli 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
10./17./24./ und 31. Juli 2026 20.00 Uhr Haflinger Show beim Fohlenhof
11. Juli 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
11. Juli 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
16./23. und 30. Juli 2026 20.00 Uhr Dorfabend der BMK Ebbs im überdachten Schulhof
25. Juli 2026 17.00 Uhr Sommernachtsfest des Trachtenvereins D‘Schneetoia

Veranstaltungen Frühling/Sommer 2026

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:



54 www.ebbs.at

Geordnete Übergabe im zwei-
ten Quartal 2026
Mit der frühzeitigen Entscheidung 
ist eine strukturierte und nahtlose 
Übergabe der TVB-Geschäftsfüh-
rung im zweiten Quartal 2026 si-
chergestellt. Bis zum Amtsantritt 
des neuen Führungsteams Mitte 
April wird die bisherige Geschäfts-
führerin Sabine Mair die Geschäfte 
führen und den Übergabeprozess 
bis zum Wechsel in den Ruhestand 
begleiten.

Erfahrener Kommunikator als 
neuer Geschäftsführer
Der Kufsteiner Michael Weiß über-
nimmt ab Mitte April 2026 die 
Funktion des Geschäftsführers. 
Der 52-jährige gebürtige Salzbur-
ger war in den vergangenen Jah-
ren bereits als externer Berater 
für strategische Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit für den 
TVB Kufsteinerland tätig. Die bis-
herige Beratungstätigkeit endet 
mit Amtsantritt. Er verfügt über 
langjährige Erfahrung in den Be-
reichen touristische Vermarktung, 
internationale PR sowie Beratung 

TVB Kufsteinerland stellt neues Führungsteam vor

für die gehobene Hotellerie. Mi-
chael Weiß ist verheiratet und lebt 
in Kufstein.

Marketingleiterin wird 
stellvertretende Geschäfts-
führerin
Sabine Jahns wird zur stellvertre-
tenden Geschäftsführerin bestellt 
und bleibt weiterhin für den Be-
reich Marketing verantwortlich. 
Sie ist seit mehreren Jahren für 
den TVB Kufsteinerland tätig und 
kennt die strategischen Ziele 
sowie die touristischen Herausfor-
derungen der Region umfassend.

Die Nachfolge in der Geschäftsführung des Tourismusverband Kufsteiner-
land ist geregelt. Im Bild (v.l.n.r.): Geschäftsführerin Sabine Mair, TVB-
Obmann Georg Hörhager, der designierte Geschäftsführer Michael Weiß, 
die künftige stellvertretende Geschäftsführerin Sabine Jahns und Finanz-
leiterin Martina Wurzrainer (Fotonachweis: TVB Kufsteinerland/Thorben 
Jureczko).

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:

Martina Wurzrainer über-
nimmt Finanzleitung
Martina Wurzrainer übernimmt ab 
April 2026 die Leitung des Finanz-
bereichs. Sie ist seit zehn Jahren 
für den TVB Kufsteinerland im 
Bereich Finanzen tätig und bringt 
umfassende Erfahrung in den Be-
reichen Controlling, Budgetierung 
und Finanzmanagement mit.

Mit dem neuen Führungsteam 
sieht sich der TVB Kufsteiner-
land für die kommenden Jahre 
organisatorisch und strategisch 
gut aufgestellt. TVB-Obmann 

Georg Hörhager: „Ich freue mich 
sehr, dass mit der frühzeitigen 
Bestellung eine nahtlose Über-
gabe der Geschäftsführung im 
zweiten Quartal sichergestellt 
ist und das neue Team dann die 
operative Geschäftsführung des 
TVB Kufsteinerland übernehmen 
kann. Der fliegende Wechsel ga-
rantiert, dass die Arbeit effizient 
und die Geschäfte mit Kontinuität 
weitergeführt werden. Michael 
Weiß, Sabine Jahns und Martina 
Wurzrainer sind mein Wunsch-
team, das sowohl im Vorstand 
als auch im Aufsichtsrat breite 
Zustimmung erfuhr. Alle drei 
sind mit dem Kufsteinerland tief 
verbunden – kennen die Heraus-
forderungen und Ziele aber auch 
Land und Leute – und werden die 
Geschäfte des TVB Kufsteinerland 
mit Geschick, Know-how und vor 
allem auch großer Leidenschaft 
führen.“

Rückfrageinformation für 
Vertreter:innen der Medien:

Tourismusverband Kufsteinerland
Obmann Georg Hörhager
Tel.: +43 664 445 2524

Behörde digital – ID Austria & eZustellung

ID Austria 
Die ID Austria ist Ihre digitale Iden-
tität in einem modernen Österreich. 
Sie ermöglicht einen sicheren, 
digitalen Zugang zu zahlreichen On-
line-Services – ganz bequem, orts-
unabhängig und rund um die Uhr. 

eZustellung 
Mit der Aktivierung der elekt-
ronischen Zustellung, also dem 
Service „Mein Postkorb“, erhalten 
Sie behördliche Schreiben wie 
Bescheide, Strafverfügungen oder 
Informationen nicht mehr mittels 
Briefes, sondern sicher, schnell 
und digital in einen speziellen 
Online-Briefkasten. Die Dokumente 
liegen damit nicht in irgendeinem 
Postfach zwischen unzähligen 

Werbesendungen, sondern in einem 
geschützten, staatlich betriebenen 
System mit derselben Rechtswirk-
samkeit von Zustellungen wie ein 
Papierbrief – nur schneller und 
sicherer. 

Ihre Vorteile auf einen Blick: 
Schneller Zugang – Sie erhalten 
wichtige Dokumente sofort – 
kein Warten auf den Briefträger/
die Briefträgerin. 
24/7 verfügbar – Jederzeit von 
überall abrufbar, egal ob vom 

Tablet, Laptop oder Smartphone. 
Sicher und verlässlich – Die 
Dokumentübermittlung erfolgt 
verschlüsselt und geschützt. 
Keine Papierablage notwendig – 
Spart Platz, schont Ressourcen 
und leistet somit einen wertvol-
len Beitrag zum Umweltschutz. 
Einhaltung von Fristen – Durch 
die E-Mail-Benachrichtigung 
bzw. die Push-Nachricht über die 
Web-App werden Sie rechtzeitig 
über den Erhalt einer neuen elek-
tronischen Zustellung informiert.

Wichtig ist, dass sämtliche Schrei-
ben – mit Ausnahme der Schrei-
ben vom Bundesministerium für 
Finanzen (FinanzOnline) – nach 
70 Tagen gelöscht werden (ge-
setzliche Aufbewahrungsfrist). 
Es können alle Dokumente jedoch 
jederzeit lokal gespeichert oder 
an das eigene Mail-Postfach wei-
tergeleitet werden.

Fotonachweis: Pixabay id-austria.gv.at/de
Infos auch unter:

Alle Informa-
tionen zur ID 

Austria und zu 
„Mein Postkorb“ 

finden Sie hier:

Noch keinen digi-
talen Postkorb? 
Hier geht’s zur 
Registrierung 

von „Mein Post-
korb“:
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Informationen zum Borkenkäfer-Monitoring in Tirol

Batterien und Akkus – das 1x1 für einen sicheren Alltag

In Nordtirol gibt es seit nunmehr 
zwei Jahren (2024 und 2025) in 
jeder Gemeinde an zwei bis drei 
Standorten Erhebungen über die 
Verbreitung und Dynamik des 
„Borkenkäfers“. Bei diesem Moni-
toring wird besonders eine spezi-
elle Borkenkäfer-Art, nämlich der 
sogenannte Buchdrucker, in eige-
ne Fallen gelockt. Grundsätzlich 
gibt es viele Borkenkäfer-Arten, 
aber besonders der Buchdrucker 
und in kleinerem Ausmaß auch 
der Kupferstecher können eine 
Massenvermehrung auslösen 
und Fichten so stark befallen, 
dass diese absterben. Andere 
Baumarten sind davon großteils 
nicht betroffen.
Grund für die jährlichen Erhebun-
gen ist das mahnende Beispiel in 
Osttirol, wo aufgrund mehrerer 
aufeinanderfolgender Schad-
ereignisse eine solch extreme 
Massenvermehrung stattfinden 
konnte, dass mittlerweile zehn-
tausende von Hektar Waldfläche 
geschädigt sind. Damit so ein 
Ereignis in Nordtirol möglichst 

vermieden werden kann und um 
frühzeitig auf eine Vermehrung 
reagieren zu können, wird nun seit 
zwei Jahren dieses Borkenkäfer-
Monitoring durchgeführt. Dabei 
wird an zwei bis drei geeigneten 
Standorten vom Waldaufseher der 
Gemeinde eine Falle aufgestellt 
und mit einem Lockstoff befüllt. 
Dieser Lockstoff ist ein spezielles 
Pheromon, welches den Buchdru-
cker anlockt. Einmal pro Woche 
werden die Fallen sodann vom 
Waldaufseher geleert und gemes-
sen, wie viele Käfer in der jeweili-
gen Falle vorhanden sind. Die Fall-
zahlen geben in Zusammenschau 
mit dem Wetter ein gutes Bild, ob 
bereits Warn-, Gefährdungs- oder 
Alarmschwellen erreicht sind und www.tirol.gv.at/wald 

Weitere Infos unter:

www.tirol.gv.at/umwelt 
Weitere Infos unter:

Schlitzfalle zum Monitoring von 
Borkenkäferarten.

Geöffneter Fangbaum mit Gängen des Buchdruckers.

ein schneller Handlungsbedarf 
besteht. In der Gemeinde Ebbs 
wurde im Jahr 2025 zum Glück 
keine Gefährdungs- oder Alarm-
schwelle überschritten, jedoch 
sehr wohl die Warnschwelle im 
Frühjahr erreicht. Wichtig ist eine 
ständige Kontrolle und schnelle 
Reaktion, sollten einzelne Bäume 
befallen sein, damit keine größe-
ren Schäden entstehen. Gerade 
in den tiefen Lagen des Inntals 
ist durch die zunehmend warme 
und trockene Witterung die Fichte 
aufgrund ihrer Standortsansprü-
che gefährdet und gerät schnell 
unter Trockenstress. Aufgrund der 
engmaschigen Kontrolle ist eine 
schnelle Reaktion jedoch möglich, 
damit der Wald weiterhin für die 

Bevölkerung in den vielfältigen 
Funktionen zur Verfügung steht.

DI.in Patricia Schrittwieser 
Amt der Tiroler Landesregierung 

Abteilung Forstplanung 
Bürgerstraße 36 | 6020 Innsbruck 

Tel: +43 5372 606 6132 
E-Mail: forstplanung@tirol.gv.at 

Batterien und Akkus sind Teil unse-
res täglichen Lebens. Doch wie geht 
man richtig damit um und wie wer-
den sie am Ende ihrer Lebensdauer 
sicher und fachgerecht entsorgt? 

So geht’s! Richtiger Umgang: 
Immer ein passendes Ladegerät 
verwenden. Akkus nicht überladen 
und nicht vollständig entladen. 
Batterien und Akkus vor Hitze und 
Feuchtigkeit schützen. Nicht fallen 
lassen, keinem großen Druck oder 
Stößen aussetzen. 

So geht’s! Richtige Entsorgung: 
Schritt 1: Ist der Akku bzw. die Bat-
terie in einem Elektrogerät verbaut, 
wenn möglich vorher entfernen. 
Schritt 2: Bei Lithium-Ionen-Akkus: 
Pole vor der Entsorgung abkleben. 
Schritt 3: Anschließend fachge-
recht entsorgen. 

UND ZWAR SO:
Batterien und Akkus können im 
Handel zurückgegeben oder im 
Wertstoffsammelzentrum abgege-
ben werden. 

Viele Trafiken nehmen (Einweg-)E-Zi-
garetten bereits freiwillig zurück. 
Batterien, Akkus und Elektrogeräte 
gehören niemals in den Restmüll 
oder den gelben Sack. 

UND ZWAR DESHALB: 
Brandgefahr: 
Batterien und Akkus – insbesondere 
Lithium-Ionen-Akkus – haben eine 
besonders hohe Energiedichte. Bei 
Hitze, Druck oder Beschädigung 
kann es schnell zu einem Kurz-
schluss kommen. Bei der regulären 
Müllabfuhr und Verwertung kommt 
es häufig zu Stößen und Druck. Das 
kann zu Bränden im Müllwagen und 
Recyclinganlagen führen. 

Gesundheit: 
Batterien und Akkus enthalten 
Schwermetalle, Säuren und andere 
giftige Verbindungen. Werden sie 

falsch entsorgt, können diese Sub-
stanzen austreten und eine Gefahr 
für die Gesundheit darstellen. 

Rohstoffe: 
Wertvolle Rohstoffe wie Lithium, 
Kobalt, Nickel und Kupfer können 
bei getrennter Sammlung der Bat-
terien und Akkus zurückgewonnen 
werden. Landen Batterien und 
Akkus im Restmüll, gehen diese 
seltenen und wertvollen Rohstoffe 
verloren.

Amt der Tiroler Landesregierung 
Abteilung Umweltschutz 

Eduard-Wallnöfer-Platz 3 
6020 Innsbruck 

Tel.: +43 512 508 3452 
E-Mail: umweltschutz@tirol.gv.at 

vFotonachweis: Pixabay.

Gemeindeblatt
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Zwischen dem Vorsatz, beim nächs-
ten Mal kürzer zu duschen, und der 
tatsächlichen Umsetzung liegt oft 
eine kleine, aber entscheidende 
Lücke. Das hat nicht unbedingt mit 
mangelnder Motivation zu tun, son-
dern mit völlig natürlichen Denk- 
und Verhaltensmustern. Die gute 
Nachricht: Wer diese Stolpersteine 
kennt, kann sie leichter umgehen 
und erlebt, wie gut es sich anfühlt, 
mit einfachen Schritten wirklich 
etwas zu bewirken. 
„Des homma immer scho so 
g’macht“ – Was wir jahrelang 
gleich gemacht haben, läuft fast 
automatisch ab. Neue Gewohn-
heiten erfordern anfangs mehr 
Aufwand. Deshalb bleiben wir oft 
beim Altbewährten. 
„Die andern tuan a net mehr“ – 
Wir orientieren uns stark daran, 
was wir glauben, dass andere tun. 
Dabei unterschätzen wir meist, wie 
energie- und umweltbewusst unser 
Umfeld tatsächlich ist. 
„A weng kürzer duschen macht 
des Kraut a nit fett“ – Wir unter-
schätzen, wie sehr sich viele kleine 
Entscheidungen über Wochen und 
Monate summieren und wie stark 
sie auch unser Umfeld positiv 
beeinflussen.

„I woaß eh, dass i Energie 
sparen sollt, aber …“
Warum’s oft nicht klappt – und 
wie wir’s trotzdem schaffen
Wir Tiroler:innen lieben unsere 
Berge, unsere klare Luft und un-
sere Wälder – und viele möchten 
aktiv dazu beitragen, dass unsere 
Natur erhalten bleibt. Ein wichtiger 
Hebel dafür liegt in der eigenen 
Energienutzung. Obwohl viele das 
wissen, kann es im Alltag schwierig 
sein, konsequent dranzubleiben. 
Denn unser Verhalten folgt nur zum 
Teil rationalen Überlegungen. Viel 
häufiger bestimmen Gewohnheiten 
und psychologische „Stolperstei-
ne“, ob wir etwas tun oder bleiben 
lassen.

6 Tipps, wie Energieoptimie-
rung gelingt
Schon kleine Veränderungen im All-
tag können viel bewirken – für die 
Umwelt und fürs Haushaltsbudget. 
Folgende Tipps helfen dabei, gut 
gemeinte Vorsätze auch in die Tat 
umzusetzen.

1. Sichtbare Erinnerung, 
damit‘s im Alltag nicht unter-
geht
Eine Handlung muss etwa 20 bis 30 
Mal wiederholt werden, bis sie zur 
Gewohnheit wird. Kleine sichtbare 
Hinweise im Alltag, wie ein Sticker 
mit der Erinnerung kürzer zu 
duschen, helfen dabei, Gewohn-
heiten dauerhaft zum Positiven zu 
verändern. 
Gratis Energiespar-Sticker bestellen 
unter www.tirol2050.at/sticker/.

2. Den eigenen Bedarf kennen
Wer regelmäßig den Zähler abliest, 
kennt den eigenen Energiebedarf. 
Dieses Wissen führt ganz automa-
tisch zu effizienteren Entschei-
dungen. Kleine Erfolge werden 
außerdem sofort erkennbar. Das 
motiviert zusätzlich und stärkt das 
Gefühl, etwas bewirken zu können. 

So können ohne zusätzlichen 
Aufwand und ohne Komfortverlust 
bis zu fünf Prozent Energie gespart 
werden.
Einmal pro Woche notieren oder 
eine Energiespar-App nutzen.

3. Gemeinsam 
macht’s mehr Spaß
„Unsere Familie hat diesen Winter 
zehn Prozent an Energie gespart“ 
– Teamarbeit motiviert mehr als 
Einzelvorsätze.
Nachbarschaftsaktionen oder 
Familien-Challenges („Wer ist am 
schnellsten im Bad?“) machen das 
Thema greifbar und unterhaltsam.

4. Einmal machen und dauer-
haft profitieren
Einige größere Maßnahmen – wie 
der Umstieg auf LED-Lampen – 
bringen langfristige Vorteile, ohne 
dass man sich regelmäßig erinnern 
oder Gewohnheiten ändern muss. 
Beim Gerätekauf gilt eine alte 
Binsenweisheit: „Wer billig kauft, 
kauft zweimal.“ Bernhard Bruckner, 
Energieberater der Energieagentur 
Tirol, unterstreicht diese Weisheit: 
„Viele kaufen Waschmaschinen für 
Euro 250,00, die nach vier bis fünf 
Jahren verrosten, nicht mehr rich-
tig waschen oder Wasser verlieren. 
Sie kaufen dann das nächste Gerät, 
auch wieder für Euro 250,00 (eine 
Reparatur ist wirtschaftlich nicht 
rentabel oder es fehlen Ersatztei-
le) und immer so weiter. Am Ende 
haben sie gleichhohe bis höhere 
Kosten, aber sicher keine Erspar-
nis. Mit einem qualitativ hochwer-
tigen Gerät profitiert man dagegen 
langfristig: weniger Ärger, weniger 
Kosten, weniger Energiebedarf.“
Also: Thermostat auf 21 °C und 

Boiler auf 60 °C voreinstellen, 
Sparduschköpfe, schaltbare Mehr-
fachstecker und effiziente Geräte 
anschaffen.

5. Voneinander lernen
Soziale Vorbilder wirken stärker 
als Appelle: Nachbar:innen oder 
Freund:innen, die Energie spa-
ren, motivieren zum Mitmachen. 
Gemeindeinitiativen und lokale 
Vorbilder sind daher wirksamer als 
belehrende Unterhaltungen. 
Online-Angebote wie der Smart-
Meter-Check von klimaaktiv, strom-
spiegel.de oder heizspiegel.de 
zeigen, wie viel Energie andere 
Haushalte benötigen. Das motiviert 
und zeigt, wo noch Potenzial geho-
ben werden kann.

6. Sich selbst erinnern,
warum es sich lohnt
Energiesparen klingt nach Verzicht, 
ist aber in Wahrheit ein Gewinn: 
für die Umwelt, für die Geldbörse, 
für die zukünftigen Generationen 
und für das gute Gefühl, etwas 
Sinnvolles zu tun. Energie opti-
mieren bedeutet, die Effizienz zu 
steigern, ohne auf Lebensqualität 
verzichten zu müssen. Ziel ist 
es, Ressourcen besser zu nutzen 
und dadurch nicht nur Kosten zu 
senken, sondern auch den Alltag 
komfortabler und nachhaltiger zu 
gestalten. Wer sich immer wieder 
in Erinnerung ruft, wofür gespart 
wird, bleibt eher dran und kann am 
Ende stolz auf sich sein.
Ein Foto vom Lieblingsort in der Na-
tur oder von den Enkelkindern am 
Kühlschrank erinnert daran, dass 
es um etwas wirklich Gutes geht.

Rückfragen bei:
Energieagentur Tirol

Tel.: +43 512 5899 13
E-Mail: office@energieagentur.tirol

Dieser Artikel ist Teil des EU-
Projektes SaveEnergyTogether und 
wird durch das LIFE-Programm der 
Europäischen Union unter der För-
dernummer 101120878 kofinanziert.

Psychologische Stolpersteine beim Energiesparen 

(Fotonachweis: Energieagentur Tirol/Netbal)

Mit einfachen Tricks Energie, 
Ressourcen und Geld sparen (Foto-
nachweis: Energieagentur Tirol).

www.energieagentur.tirol
Weitere Infos unter:

Gemeindeblatt Gemeindeblatt
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Medizinische Abfälle aus dem 
privaten Bereich können bei fal-
scher Entsorgung gefährlich für 
Menschen, Tiere und die Umwelt 
werden. Auf Abwasserreinigungs-
anlagen kommt es immer wieder 
vor, dass Einwegspritzen bei der 
Rechenanlage abgeschieden wer-
den. Auch Nassabfälle wie Infusi-
onslösungen oder Blut und nicht 
verbrauchte Medikamente sind im 
Wasserkreislauf für Mensch und 
Tier gefährlich.

Einwegspritzen im Kanal
Grundsätzlich ist es ja so, dass alle 
auf der Abwasserreinigungsanla-
ge ankommenden Feststoffe von 
der Rechenanlage automatisch 
abgeschieden werden. Bei War-
tungsarbeiten kommt es durchaus 
vor, dass das Betriebspersonal 
eine Einwegspritze mit Nadel oder 
Ähnliches in den Händen hält. 
Nicht auszudenken, wenn eine 
solche Nadel einen Handschuh 

Medizinische Abfälle im Abwasser

Entsorgung Gras- und Strauchschnitt Wertstoffsammelzentrum

durchbohrt und in die Haut ein-
dringt – das Infektionsrisiko ist 
enorm.

Infusionslösungen oder Blut
Bei den sogenannten Nassabfäl-
len ist die Sache noch ein wenig 
schwieriger, da die Stoffe dort 
meist als Tröpfchen über die 
Atemluft, ähnlich einer Tröpfchen-
infektion bei grippalen Infekten, 
aufgenommen werden und zur 

Erkrankung der Mitarbeiter:innen 
führen können. Wahrscheinlich 
ist das WC auch oft der Entsor-
gungsweg für nicht verbrauchte 
bzw. abgelaufene Medikamente 
und sonstige Präparate. Man 
weiß, dass ein Großteil der Inhalts-
stoffe von Medikamenten und 
auch Hormonpräparaten in den 
biologischen Abwasserreinigungs-
anlagen nicht abgebaut werden 
kann.

Die Gefahren für Mensch, 
Tier und Umwelt
Sie gelangen somit in die Gewäs-
ser, können dort Unfruchtbarkeit 
und Missbildungen bei Wasser-
organismen und Fischen verur-
sachen und gelangen schließlich 
wieder zurück in die Nahrungs-
kette des Menschen. Die richtige 
Entsorgung von medizinischen 
Abfällen aus dem privaten Be-
reich erfolgt ausschließlich über 
die Problemstoffsammelstelle 
der Gemeinde. Dies gilt auch für 
nicht verbrauchte bzw. abgelau-
fene Medikamente und sonstige 
Präparate.

Kontakt:
IG KlärWert

Innstraße 12 | 6122 Fritzens
Tel.: +43 5224 55328

E-Mail: info@
abwasserreinigung-tirol.at

Fotonachweis: Pixabay

www.abwasserreinigung-
tirol.at/news/medizinische-
abfaelle-im-abwasser/

Weitere Infos unter:

Damit keine Mehrkosten für die 
zum Wertstoffsammelzentrum an-
liefernden Gemeindebürger ent-
stehen, wird um eine ordnungs-
gemäße Entsorgung des Gras- und 
Strauchschnittes gebeten. 

Entsorgung 
Fraktion Gras/Laub:
Balkonpflanzen
Blumen
Grasschnitt
Laub
kleine Mengen von Fallobst

Entsorgung 
Fraktion Strauchschnitt:
Zweige, Äste
Christbäume ohne Schmuck
Strauchschnitt, Heckenschnitt 
(Größere Mengen bitte vorher 
mit den Mitarbeitern des Bauho-
fes abklären, diese sind bei der 
Schanzer Lahn zu entsorgen.) Die 
Häckseltage finden ausschließlich 
im Herbst statt.

Nicht zu entsorgen sind in 
beiden Fraktionen:
Altholz
Gestecke mit Bindedraht o. Ä.
Steine, Schotter
Aushub, Erde
Wurzelstöcke

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersicht-
lich. Daher bitte auf keinen Fall 
beim Strauchschnitt Gartenabfälle 
bzw. Fallobst entsorgen.

Es wird auch darauf hingewiesen, 
dass in die Speiserestetonne kein 
Grasschnitt gehört. Dieser soll 
zum Wertstoffsammelzentrum 
geliefert werden.

Teile des Strauchschnitts werden von unserem Gemeindebauhof zur Kom-
postieranlage nach Kirchbichl geliefert.

Gemeindeblatt Gemeindeblatt
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Tirol radelt und wir radeln mit
Jetzt anmelden und großartige Preise gewinnen!

www.tirol.radelt.at
Weitere Infos unter:

Seit 20. März heißt es wieder 
„Tirol radelt“ und auch ihr könnt 
für unsere Gemeinde Kilometer 
sammeln. Fürs Mitmachen winken 
hunderte Radpreise – von der 
Fahrradflasche bis zum neuen 
E-Bike. Holt euch die „Österreich 
radelt“-App und radelt mit. Zum 
bereits 16. Mal startete am 20. März 
die „Tirol radelt“ Saison. Dabei sind 
auch heuer wieder alle unsere 
Gemeindebürger:innen eingeladen, 
mitzuradeln. Bei „Tirol radelt“ geht 
es nicht um Spitzenleistungen, son-
dern darum, Alltagswege möglichst 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. 
Das ist nicht nur gut für die eigene 
Gesundheit, sondern auch für die 
Umwelt und ganz besonders für 
die eigene Geldtasche. 

Mitmachen…
Die Anmeldung ist ganz einfach 
über tirol.radelt.at oder über die 
„Österreich radelt“-App möglich. 
Eure Kilometer könnt ihr über 
die App auch unserer Gemeinde 
gutschreiben, um Ebbs zum Titel 
der radbegeistertsten Gemeinde 
zu verhelfen. 

…Kilometer sammeln…
Wer bis Ende April zumindest 50 Ki-
lometer geradelt und eingetragen 
hat, dem winkt bereits zum Auftakt 
der „Tirol radelt“-Saison 2026 die 

Chance auf ein brandneues E-Bike. 
Zusätzlich verlost das Klimabünd-
nis Tirol als Veranstalter zahlreiche 
Fahrradflaschen, Radbücher sowie 
hochwertige Rucksäcke und Sat-
teltaschen. Die dafür notwendigen 
Kilometer lassen sich mit der 
„Österreich radelt“-App per GPS 
aufzeichnen, können innerhalb des 
Aktionszeitraums aber auch ein- 
oder nachgetragen werden. Unter 
tirol@radelt.at erhaltet ihr, wenn 

Seit 20. März heißt es wieder: Ganz „Tirol radelt“ und auch unsere Gemein-
de ist mit dabei (Fotonachweis: KBT/Florian Lechner).

nötig, auch Hilfe beim Eintragen. 

…und gewinnen!
Nicht nur beim „Anradeln“ bis 
30. April gibt es die Chance auf 
einen von hunderten Preisen. Auch 
beim Sommerradeln und beim 
sogenannten Zielsprint sind alle 
Teilnehmer:innen, die zumindest 
100 Kilometer ab 20. März gera-
delt sind, gewinnberechtigt. Als 
Hauptsponsor verlost die Tiroler 

Tageszeitung auch heuer wieder 
Radgutscheine im Wert von Euro 
1.000,00. Zusätzlich hat sich auch 
unsere Gemeinde dazu entschie-
den, einige Preise unter allen 
Mitradelnden zu verlosen.

Radfahren für Gesundheit und 
nächste Generationen
Regelmäßiges Radfahren stärkt 
das Immunsystem und senkt das 
Risiko von Herz- Kreislauferkran-
kungen. Auch die Umwelt profitiert 
vom Radfahren. So konnten die 
Teilnehmer:innen von „Tirol radelt“ 
im vergangenen Jahr mit mehr als 
sechs Millionen geradelten Kilome-
tern über eine Million Kilogramm 
CO

2
 einsparen. 

Bleib am Laufenden
Ihr wollt keine „Tirol radelt“-Aktion 
und kein Gewinnspiel verpassen, 
seid an praktischen Fahrradtipps 
interessiert oder wollt euch einen 
Routentipp für eure nächste Fahr-
radtour holen? Dann folgt einfach 
dem neuen Instagram-Kanal von 
Tirol_radelt. 

Mit freundlicher Unterstützung 
der Tiroler Tageszeitung und der 
Tiroler Raiffeisenbanken.

Kontakt:
Michael Steger

Tel.: +43 512 583558 18
E-Mail: michael.steger@

klimabuendnis.at 

Auch heuer wurden die Ebbser 
Vereine, Schulen und die gesamte 
Bevölkerung eingeladen, sich an 
der Dorfputzaktion am Freitag, 
den 20. März und am Samstag, den 
21. März zu beteiligen. Die Gebiets-
einteilungen wurden den jewei-
ligen Vereinsverantwortlichen 
schriftlich zugesandt. 
Bedanken möchten wir uns bei 
allen, die sich an der Dorfputz-
aktion beteiligten und auch bei 
denjenigen, die sich während des 
ganzen Jahres um die Schönheit 

Dorfputzaktion am 20. und 21. März 2026
und Sauberkeit unseres Ortes 
bemühen.

Durch das Großaufgebot an Frei-
willigen (Vereine, Schulen, etc.) 
konnten wir die illegalen Müllabla-
gerungen im Gemeindegebiet be-
seitigen und ein schönes Orts- und 
Landschaftsbild herstellen. Die 
Bäche, Wiesen und Wälder wurden 
von über 400 kg Müll befreit.

Die Ebbser Koasagamsln bei der Dorfputzaktion (Fotonachweis: Ebbser 
Koasagamsln). 
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Die Küchenspüle ist 
keine Biotonne

www.klobal.at 
Weitere Infos unter:

Essensreste haben im Spülbecken 
nichts verloren! Auch der Ein-
satz eines Häckslers im Abfluss 
(„Küchenabfallzerkleinerer“) ist 
strengstens verboten. Die Abfälle 
schädigen im Kanalsystem Pum-
pen, verstopfen Rohre und stören 
den Klärbetrieb. So entstehen jedes 
Jahr unnötige Kosten, die wir alle 
mit unseren Kanalbenutzungsge-
bühren mittragen müssen! Richtig 
entsorgt werden Nahrungsabfälle 
nur in der Biotonne: So wird aus 
Speiseresten wertvoller Kompost 
oder Biogas. Das tut der Umwelt 
gut – und auch Ihrer Geldbörse. 

Küchenabfälle richtig trennen 
und entsorgen 
Aus Speiseresten und verdorbenen 
Lebensmitteln wird hochwertiger 
Kompost und umweltfreundliches 
Biogas erzeugt. Öle und Fette 
werden zu ökologischem Biodiesel 
verwertet. All das ist nur effizient 
möglich, wenn Sie Ihre Küchenab-
fälle korrekt trennen und über die 
Bio-Tonne und den ÖLI entsorgen. 

SO ENTSORGEN SIE 
ESSENSRESTE: 
Biotonne – Speisereste, verdor-
bene Lebensmittel (Fleisch, Obst 
Gemüse, Brot, ...)

ÖLI (Wertstoffsammelzentrum) 
Speiseöle und –fette

Restmüll – Knochen 

Küchenabfallzerkleinerer sind 
in Österreich verboten! 
Auch wenn sie hierzulande be-
worben und verkauft werden: Der 
Einsatz von Abfallhäckslern für die 
Spüle ist illegal! Das Wasserrechts-
gesetz (WRG) verbietet es, Abfälle 
über den Kanal zu entsorgen – dazu 
zählt Restmüll im WC genauso wie 
zerkleinerter Küchenabfall in der 
Küchenspüle. Jeglicher Abfall, der 
illegal über den Kanal entsorgt 
wird, muss aufwändig herausge-
filtert werden. Eine fachgerechte 
Verwertung ist dann nicht mehr 
möglich.

Das WC ist kein Mistkübel! Wer Abfall über den Abfluss entsorgt, schädigt die Kanalisation und treibt den 
Aufwand für Reinigung und Reparatur in die Höhe. So entstehen jedes Jahr unnötige Kosten in Millionenhöhe. 
Kosten, die wir alle mit unseren Kanalbenützungsgebühren mittragen müssen! Also: Das Abwassernetz, 
die Geldbörse und auch die Umwelt schonen – den Abfall sachgerecht entsorgen! 

DAS WC
IST KEIN
MISTKÜBEL

Das WC ist kein Mistkübel! Wer Abfall über den Abfluss entsorgt, schädigt die Kanalisation und treibt den 
Aufwand für Reinigung und Reparatur in die Höhe. So entstehen jedes Jahr unnötige Kosten in Millionenhöhe. 
Kosten, die wir alle mit unseren Kanalbenützungsgebühren mittragen müssen! Also: Das Abwassernetz, 
die Geldbörse und auch die Umwelt schonen – den Abfall sachgerecht entsorgen! 

DAS WC
IST KEIN
MISTKÜBEL

Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
• Binden/Tampons/Windeln 
• Wattestäbchen 
• Slipeinlagen 
• Präservative
• Pflaster 

• Verstopfen die Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Verstopfen Pumpen und 

beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
• Kosmetik-,  Feuchttücher

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage 

• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien:
• Strumpfhosen
• Unterwäsche
• Schuhe etc.

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

Restmülltonne oder 
Altkleidersammlung

Giftstoffe: 
• Medikamente 
• Pflanzenschutzmittel 
• Pestizide 
• Desinfektionsmittel
• Abflussreiniger

• Verschlechtern die 
Reinigungsleistung der 
Kläranlage

• Schadstoffe gelangen 
ungeklärt in die Gewässer

• Belasten die Umwelt

Recyclinghöfe oder zurück 
in den Fachhandel

Stör- und Zehrstoffe:
• Farben/Lacke 
• Zement/Mörtel/Bauschutt 
• Mineralöle 
• Säuren und Laugen 
• Chemikalien 
• Akkus/Batterien 
• Lösungsmittel 
• Wasch- &  Reinigungsmittel

• Bilden hartnäckige
Ablagerungen

• Stören die Abwasserreinigung
• Werden nur schwer abgebaut
• Belasten die Umwelt

TIPP:Bei Waschmittel darauf 
achten, dass diese biologisch 
abbaubar sind!

Recyclinghöfe oder zurück 
in den Fachhandel

Speisereste: 
• Essensreste 
• Speiseöle, Frittierfett
• Verdorbene Lebensmittel

• Geben Ratten zusätzlich 
Nahrung 

• Verkleben und verstopfen 
die Kanäle

Essensreste: Biomülltonne, 
Kompost

Speiseöle/Fette: ÖLI

Scharfe Gegenstände: 
• Rasierklingen 
• Spritzen

• Gefährden die Mitarbeiter von 
Kläranlagen und Kanalbetrieb Recyclinghöfe

Sonstiges: 
• Katzenstreu
• Zigarettenkippen 
• Flaschenverschlüsse 
• Kleintiermist 
• Tierkadaver

• Verstopfen Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Aufwändige Entfernung in der 

Kläranlage
• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver: 
Tierkörperverwertung
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Ein großes Projekt und unsere 
größte Investition bisher …
Vier Eislaufplätze konnten ös-
terreichweit im letzten Winter 
nicht mehr in Betrieb genommen 
werden. Entweder lohnte sich 
eine Reparatur nicht mehr, oder 
die Gemeinden konnten sich die 
Finanzierung nicht mehr leisten.
Unseren Eislaufplatz kann man 
mit einem Kühlschrank verglei-
chen, weil die Technik sehr ähn-
lich ist. Ein Kühlschrank hat nach 
29 Jahren seine Lebensdauer 
überschritten und eine Repara-
tur lohnt sich nicht mehr. Sollte 
dann auch noch der Kompressor 
vom Kühlschrank ausfallen, dann 
steht alles …
Für unsere Kältemaschine gibt 
es schon seit Jänner 2015 kein 
passendes Kältemittel (R22) mehr. 
Eine Umstellung auf ein neues 
Kältemittel wäre möglich, bringt 
jedoch nur zusätzliche Kosten und 
ist daher nicht sinnvoll.
Den Kühlmatten unter der Eisdecke 
hat man eine Lebensdauer von 

Freizeitzentrum Hallo du
25 bis 30 Jahren vorausgesagt. 
Auch die Eislaufbanden sind nach
29 Jahren dementsprechend mit-
genommen und entsprechen nicht 
mehr der Norm. Diese werden auch 
im Zuge der Sanierung erneuert. 
Relativ kurzfristig haben wir uns 
für einen kompletten Neubau im 
heurigen Frühjahr entschieden. 
Der Hauptgrund war, dass wir 
in den letzten Jahren vermehrt 
mit Kühlmittelverlust unter der 
Eisfläche und mit Ausfällen der 
Kältemaschine zu tun hatten. Ganz 
besonders problematisch war der 
Start der vergangenen Eissaison. 
Unser Bürgermeister und die Ge-
meinderäte haben sich dann auch 
rasch für einen Neubau entschie-
den und nach einer Lösung für die 
Finanzierung gesucht.

Projektbeschreibung
Natürlich möchten wir alles auf 
den neuesten Stand bringen und 
haben auch einige Verbesserungen 
geplant. 
Die Kühltechnik bringen wir nä-
her an den Eislaufplatz und dazu 
braucht es einen neuen Technik-
raum. Die neue Kältemaschine 
benötigt nur noch einen Anschluss-
wert von 110 kW – bisher 196 kW und 
wir rechnen mit einer Energieein-
sparung von ca. 100.000 kWh Strom 
pro Jahr. Die Kühlung dieser erfolgt 
dann mit Grundwasser über einen 
Wärmetauscher.
Den bestehenden Maschinenraum 
wollen wir in Zukunft für die Was-
seraufbereitung verwenden und 
die Vorarbeiten in dieser Umbau-
phase gleich mitmachen. 

Für die Kühlleitungen wird ein eige-
ner begehbarer Schacht errichtet, 
damit ist ein Kontrollgang bis zur 
Eisfläche jederzeit möglich.  
Ein neues, flexibles Bandensystem 
aus GFK der neuesten Generation 
mit umlaufendem Glasschutz soll 
die vorgeschriebene Sicherheit 
bringen. Die Bandenanlage ent-
spricht der aktiven Sicherheit 
für Hockeyspieler sowie auch für 
Schlittschuhläufer. Im Falle eines 
schweren Checks an die Banden 
wird die freigegebene Energie 
von der Bandenanlage absorbiert. 
Neue Spielerkabinen, Strafkabinen 
und eine Jurykabine kommen 
wieder dazu. Auch die Platzgröße 
ändert sich von 60x30 auf 60x26 
Meter und entspricht damit dem 
neuen NHL-Format. 
Zusätzlich wird noch eine zweite 
Eisfläche von 26x8 Meter für zwei 
Eisstockbahnen errichtet. Damit 
verfügen wir dauerhaft über eine 
eigene Fläche für den Stocksport. 
Eisstockschießen ist dann auch 
täglich nachmittags und abends 
möglich und muss nicht mehr auf 
einen Tag pro Woche beschränkt 
werden. Diese zusätzliche Fläche www.hallodu.at

Weitere Infos unter:

Störung der Kältemaschine.

ist direkt neben dem Eislaufplatz 
und kann auch im Sommer von den 
Stockschützen verwendet werden.
Als Bodenbelag haben wir wieder 
einen Quarzboden vorgesehen, 
da sich dieser sehr bewährt hat. 
Die Mehrfachnutzung im Som-
mer für Fußball, Inlinehockey und 
Stocksport war uns dabei sehr 
wichtig. Zudem ist er wasserdurch-
lässig und kann ohne zusätzlichen 
Aufwand im Winter für die Eisauf-
bereitung verwendet werden. 
Bis Anfang Mai müssten die meis-
ten Vorarbeiten abgeschlossen 
sein, somit wird auch der Badebe-
trieb nicht gestört. Die Fertigstel-
lung ist für Mitte August geplant.

Georg Hörhager, Geschäftsführer

Reparaturen vor dem Saisonstart.
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Kalkschmied Hof - Gelungene Restaurierung
Dankenswerterweise haben Jo-
hann und Brigitte Kolland in 
jahrelanger Arbeit und großem 
Mitteleinsatz die alte Bausubs-
tanz des Hofes Kalkschmied in 
Oberndorf möglichst erhalten 
und beispielhaft fachmännisch 
restauriert. 

Aus dem Archiv:
Im Leopoldinischen Steuerkatas-
ter um 1699 war der Hof bezeich-
net mit „Gut Linten, 2 Behausun-
gen – Kalkschmid“ angeführt. Aus 
dem ursprünglich größeren Gut 

Kaltschmid am „Linergueth“ an-
geführt (Ebbsbuch 2014 Seite 117).
Im Theresianischen Kataster 1775 
ist der Hof „bei dem Kaldschmid“, 
Eigentümer Georg Kaldschmid, in 
Oberndorf 15, angeführt. Grund-
herrschaftlich war der Hof dem 
Landesfürstlichen Urbaramt Kuf-
stein verpflichtet.
Beim Einfall der Bayern im Jahre 
1703 wurde dem Christian Kalt-
schmid durch die plündernden 
Soldaten ein Gesamtschaden 
von 2000 fl [Gulden] verursacht. 
Er besaß damals zwei Anwesen, 
welche völlig ausgeraubt und 
danach niedergebrannt wurden. 
Ihm verblieb nichts als sein Weib 
und die kleinen Kinder.
Bei der Restaurierung wurde 
am Firstbaum die Jahrzahl 1710 
entdeckt – der Hof wurde als bald 
wieder aufgebaut.
Die Sennerei in Oberndorf war 
auch einmal beim Kalkschmied 
untergebracht.

Ohne die jahrelange überwie-
gende Einbringung von Eigen-
leistungen der gesamten Familie, 
besonders von Hans Kolland 
sen., mit ihrem handwerklichen 
Geschick, wäre dieses Projekt 
nicht realisierbar gewesen. Als 
Chronist der Gemeinde kann ich 
der Familie nur gratulieren, dass 
sie diesen Schatz erhalten haben 
– ein Schmuckstück des Ortes!

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Quellen: Ebbsbuch 2014 von OSR 
Georg Anker, Andreas Zaglacher 
(Niederndorf), Familienchronik 
Kolland.

Hof Kalkschmied in Oberndorf nach Restaurierung: ein Juwel in unserem Ort.

Flugaufnahme 1956: der Hof Kalkschmied liegt zwischen Hauser (hier ist die 
Ziehmutter der früheren Besitzerin Juliane Kolland, geb. Anker, aufgewach-
sen) und Moar.

Im Haus selbst wurde von Hans Kolland nach Entfernung von vielen Farb-
schichten auch eine Innschrift mit der früheren Hausnummer Oberndorf 
„15“ entdeckt und dem Chronisten darüber berichtet.

Der früher höher gelegene Gemüsegarten wurde abgetragen – daher musste 
das Haus unterfangen werden.

Franziszeischer Kataster 1855: Bau-
parzellen 144 Sattler, 143 Lobach, 
153 Gschnaller, 136 Rainschuster, 
145 Hufschmied, 140 Breitner, 139 
Schmied, 138 Manharter, 135 Moar, 
133 Kalkschmied, 131 Hauser, 129 
Schachner, 128 Kals, 132 Lechner, 
134 ehemaliges Feuerwehrhaus (war 
früher Einstellplatz für Pferde für 
die Flösser am Inn).

Die Kalkschmied Leute: Florian, Brigitte, Marie, Johann und Johannes Kolland.

Linten sind nach Teilung neben 
dem Hof Kaltschmied auch die 
Höfe Lobacher und Sattler in 
Oberndorf entstanden.
Dass der Name Gut Linten mit dem 
in der Kufsteiner Grabensteuer 
aus dem Jahr 1480 angeführte 
Hartl Linder in Zusammenhang 
steht, ist anzunehmen (Ebbsbuch 
2014 von OSR Georg Anker, Seite 
115).
In der Tiroler Getreidebeschrei-
bung aus 1615 ist ein Thoman 
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Vor 30 Jahren – Wie die Zeit vergeht

Dr. Walter jun. und Dr. Walter sen. (24.6.1916 bis 26.6.1997) - 
zwei sehr verdiente Ebbser bei einer Feier 1996.

600 junge Präsenzdiener wurden 1996 in Ebbs im Beisein von Landesrat Astl angelobt.

1996 gab es für 
uns erstmals 

den EU-Reisepass.

Am 30.6.1996 stimmte die Ebbser 
Bevölkerung mit 52,7 % dafür (da-
gegen 47,35 %), dass das Projekt 

Freizeit- und Erlebnispark Ebbs 
(Hallo du) verwirklicht werden soll. 

Noch im selben Jahr erfolgte der 
Spatenstich. V.l.n.r.: Vbgm. Herbert 

Doppelreiter, Baumeister Peter 
Bichler, Bgm. Josef Astner und 

Nationalrat Johannes Schweisgut. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Vor 100 Jahren …
Ausschnitte aus dem Tiroler Grenzboten 1926
Sennereihausbau.
Die Sennereigenossenschaft Ebbs 
hat es nun durch die äußerst rüh-
rige Tätigkeit ihres Obmannes Alois 
Obermoser, Bauer beim Abraham 
in Ebbs [Kaiserbergstraße 23, 
Hofname jetzt Oberham], zuwege 
gebracht, dass Ebbs [Dorf] ein Sen-
nereigebäude zur Verwertung der 
Milchprodukte nach neuestem Sys-
tem erhält. Das Gebäude bekommt 
im oberen Dorfe [Kaiserbergstraße 
15] eine schöne zentrale Lage und 
ist die Erbauung desselben vom 
Standpunkte der Hebung sehr zu 
begrüßen. Mit der Ausführung des 
Baues wurde der Maurermeister 
Jakob Gfall aus Ebbs betraut und 
soll der Bau bis 1. Nov. d. J. soweit 
ausgefertigt sein, dass mit dem 
Betriebe der Sennerei begonnen 
werden kann.

Wasserleitungsankauf
In nächster Zeit wird nun von der 
Gemeinde Ebbs mit dem Baue der 
Quellenfassung an der Köllenber-
gerquelle begonnen und wurde 
diese Arbeit dem Maurermeister 
Jakob Gfall in Regie übergeben. 
Die Ausschreibung des Wasserlei-
tungsbaues wird alsbald erfolgen, 
wenn die Quellenfassung beendet 
ist. [Vorher gab es in Ebbs keine 
öffentliche Wasserversorgung.]
Nationalrat Otto Mayr, 
ein gebürtiger Ebbser, hat das An-
wesen beim Unterkrämer [Wildbich-
ler Straße 42 – jetzt Geschäfts- und 
Wohngebäude] in Ebbs erworben 
und ist jetzt mit seiner Familie 
von Werfen in Salzburg nach Ebbs 
übersiedelt.

Volkstheater
Die Ebbser spielen heuer zwei 
Stücke, und zwar „Wenn du noch 
eine Mutter hast“, ein aus dem 
Leben gegriffenes Volksstück, und 
die Bauernposse „Das Versprechen 
hinterm Herd“. Gespielt wird mit 
Ausnahme einiger Sprachfehler, 
die in allen Volksbühnen vorkom-
men, sehr gut; die packenden 
ernsten Szenen verfehlen ihre 
Wirkung nicht, es gibt zu Weinen 
und ebenfalls viel zu Lachen. Von 
den Spielern sind besonders die 
vier Rollenträger der Bauernposse 
hervorzuheben: der Berliner (Hans 
Berger), der Gschenderer (Hans 

Pfafinger) sowie der Loisl (Hans 
Aniser), und die so herzig lachen-
de Nandl (Kathi Kögl) halten sich 
gegenseitig die Wage, sodass eine 
schöne Harmonie des Gesamtbildes 
herauskommt, das man bei Volks-
schauspielern, die die ganze Woche 
harte Arbeit leisten müssen, selten 
findet. Auch die alten und neuen 
Spieler im Volksstück verdienen 
volles Lob, sodass jeder Theater-
freund sicher auf seine Rechnung 
kommt. Nicht unerwähnt darf der 
tatkräftige und tüchtige Spielleiter 
Wolfgang Kronbichler bleiben. Heil 
den Ebbser Bauernkünstlern!

Beerdigung
Am 10. Mai verschied hier nach 
einem langwierigen Leiden Alt-
vorsteher Georg Kronbichler, hin-
tergebener Bauer zum Veiten im 
Dorfe Ebbs, im 79. Lebensjahre. 
Derselbe gehörte in alter Zeit 
durch viele Jahre dem Gemeinde-
ausschusse an und bekleidete vom 
Jahre 1885 bis 1894 das Amt des 
Gemeindevorstehers in Ebbs. Er 
war der Nachfolger des Gründers 
unserer Feuerwehr, des damaligen 
Feuerwehrhauptmannes Josef 
Mayr, Krämer und Nagelschmied in 
Ebbs, und entspann sich in dieser 
Zeit zwischen den beiderseitigen 
Parteien eine grimmige Fehde. Im 
Jahre 1894 kam mit der Neuwahl 
des Gemeindeausschusses Georg 
Buchauer, Zementfabrikant im 
Schlosse Wagrein-Ebbs, in den 
Gemeinderat, der dann dem un-
seligen Streite ein Ende machte. 
Georg Kronbichler hatte die gan-
ze Verwaltung der Gemeinde in 
eigenen Händen, während vom 
Jahre 1894 an für die Gemeinde 
ein eigener Gemeindesekretär 
bestellt wurde. Vom Jahre 1894 an 
bekleidete Georg Kronbichler das 
Amt des Waldaufsehers bis zum 
Jahre 1920. In der Verwaltung der 
Gemeinde hatte Kronbichler eine 
peinliche Ordnung und legte eine 
große Geschicklichkeit an den Tag. 
Bei seinem Begräbnisse am 14. Mai 
beteiligte sich der Gemeinderat von 
Ebbs, die Bundesmusikkapelle von 
Ebbs und viele Trauergäste. Er ruhe 
im Frieden!

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Badefreuden am Inn. Aufnahme ca. 1940.
V.l.n.r.: Hermann Kronbichler, Pepi Radlbauer, Wolfgang Kronbichler, Pepi 
Hörhager (Postbauer) und Franz Seiler. 
Foto erhalten von Pepi Radlbauer, der nach Australien ausgewandert und ein 
eifriger Leser unseres Gemeindeblattes ist.

Wimmer, Ebbs, Oberndorf 83,  
Familie Jäger, Aufnahme ca. 1934.
V.l.n.r.: Anton Jäger, geb. 1914 (ge-
fallen im 2. Weltkrieg), Josef Thaler 
(Plafing), Georg Jäger (verstorben 
mit ca. 20 Jahren an Krebs) und 
Anna Jäger, geb. Buchauer. 
Foto erhalten von Anton Jäger sen.

Hochzeit von Josef und Sophi Kronbichler am 17.10.1949.
Vorne v.l.n.r.: Rudi, Pepi und Wast Kronbichler, die Saliterer Mutter Maria, 
geb. Schwab, das Brautpaar Sophi und Josef Kronbichler, Burgi Radlbauer 
und Dr. Lothar Walter.
Hinten v.l.n.r.: Emil Kronbichler und Marianne, Wolfgang Aniser, Christian 
Auer, Sebastian Thaler (Scheiber), Pepi und Hans Thaler.
Foto erhalten von Anna Schmid.

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist


